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Sn fünf Wochen SSAGA
. Schiffe versenkt

WM » ^ . • ' - : '

Sll »ttlnftttiche »amps um die Salomonen - Sei Bougainville wieder drei SlngWgtrSm und Mi große Kriegsschiffe vernichte»
Tokio , 6 . Dez . In den Gewässern südlich Bougainville kam es

« m 3. Dezember zur „6 . Lustschlacht bei Bougainville "
, die der japa -

nischen Marineluftwaffe einen neuen großen Sieg brachte .
Das japanische Hauptquartier gab darüber bekannt : „Japanische

Luftstreitkräfte griffen am 3 . Dezember in den Gewässern südlich
von Bougainville feindliche Seestreitkräfte an und erzielten nach-
stehende Erfolge : Versenkt : I Flugzeugträger (von denen zwei
sofort sanken ) , l Schlachtschiff oder großer Kreuzer , l großer Kreu¬
zer . Beschädigt : I Schfachts

'
chiff, das schwer beschädigt wurde

nnd in Brand geriet , 1 großer Kreuzer , der wahrscheinlich sank, l
Zerstörer , der ebenfalls wahrscheinlich sank .

Unsere eigenen Verluste beliefen sich auf zehn Flugzeuge , die
nicht zu ihren Stützpunkten zurückkehrten. Diese Luftschlacht wird
den Namen : „6. Luftschlacht bei Bougainville " erhalten .

Dazu meldet Domei noch einige Einzelheiten : Wie der Marine
nahestehenge Kreise erklären , machten die japanischen Marineslug -
zeuge , die sich auf Patrouille in den Gewässern von Bougainville
befanden , das feindliche Geschwader aus , das in nördlicher Richtung
westlich die Mono - Jnsel dahinfuhr . Nach der Meldung der Auf -

'
klärungsflugzeuge stieg eine Formation von Bomben - und Torpedo »
flugzeugen der Marine auf . um die feindliche Flotte anzugreifen .
Als die Marineflugzeuge die feindliche Flotte erreichten , dämmerte
bereits die Nacht herauf . Die japanischen Flugzeuge gingen trotz
heftigen feindlichen Flakfeuers zum Angriff über . Die Torpedo -
flugzeuge ließen im Tiefflug ihre todbringenden Ladungen fallen ,
während die Bomber den Feind mit einem Bombenhagel begrüßten .

Zwei feindliche Flugzeugträger versanken sofort , während ein
weiterer Flugzeugträger , ein Schlachtschiff oder großer Kreuzer und
ein großer Kreuzer später auf den Meeresgrund geschickt wurden .
Ein Schlachtschiff das schwer beschädigt und in Brand gesetzt wurde ,
scherte aus dem feindlichen Verband aus , während der große Kreu -
zer und ein Zerstörer , die sehr wahrscheinlich ebenfalls gesunken sind,
mit schwerer Schlagseite und nicht mehr manövrierfähig beobachtet
wurden .

♦
„55 Kriegsschiffe und Transporter , von denen 17 sofort , die

übrigen später sanken, ferner 38 beschädigte Kriegsschiffe oder Trans -

porter und 59? Flugzeuge betragen die Verluste der USA . in den
Gewässern der Salomonen - Insel allein in der Zeit von der nord -
amerikanischen Landung auf der Insel Mono am 27 . Oktober bis
zum Tage der 6 . Lnfischlacht vor Bougainville am 3 . Dezember ,
wurde von japanischer militärischer Seite am Sonntag erklärt .
Außerdem seien mehr als nordamerikanische Landungsboote ver¬
senkt und zahlreiche weitere , sowie kleinere Hilssschifse beschädigt
worden .

Am Sonntagabend1 Flugzeugträger und l Kreuzer versenkt
Tokio , 6 . Dez . Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Montag

folgenden Bericht heraus :
II Am Sonntagmorgen versuchten etwa 1<X> Feindflugzeuge un -

feren Stützpunkt auf den Marschall - Inseln anzugreifen . Japanische
Marineluftstreitkräfte , Einheiten der Besatzung und Marine -Ueber -
Wasserstreitkräfte wehrten aber den Feind erfolgreich ab und schössen
20 der angreifenden Flugzeuge ab . Au unseren Bodenanlagen wurde
einiger Schaden angerichtet .

2. Kaiserliche Marineluftstreitkräfte griffen in den Gewässern
, nordöstlich der Marfchall - Jnseln am Abend des gleichen Tages einen

feindlichen Flottenverband an und fügten dem Feind einen Vernich-
tenden Schlag zu. Bei dieser Operation wurden folgende Ergebnisse
erzielt : Ein mittlerer Flugzeugträger und ein großer Kreuzer wur -
den sofort versenkt ; ein großer Flugzeugträger und ein Kreuzer wur -
den schwer beschädigt und sind sehr wahrscheinlich gesunken.

3 . Wir verloren dabei sechs Flugzeuge , die noch nicht zu ihren
Stützpunkten zurückkehrten : diese Luftschlacht erhält die Bezeichnung
. Luftschlacht bei den Marfchall -Jnseln ".

javanischer Lustangriff auf Kalkutta
Tokio, 6. Dez . Bei einem japanischen Luftangriff auf Kalkutta

wurden drei große Transporter beschädigt und in Brand geworfen ;
außerdem wurden die Hafenanlagen und zahlreiche Lagerhäuser
durch Brand zerstört . Ferner wurden zwei Transporter beschädigt
und zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen . Die japanischen Ver¬
luste betragen zwei Flugzeuge , die sich entweder auf ihre Ziele
stürzten oder noch nicht zu ihren Stützpunkten zurückkehrten.

Kertsch, Nnjeprbogen und Merkassn die neuen Brennpunkte
Bei Schneetreiben im Dnieprbogen 8« Panzer abgeschossen - Sn Süditalien örtliche Kampfe

Der heutige WehrmachUberieM
« US dem Führerhauptquartirr , 6. Dez. Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Aus der Krim setzten die Sowjets ihre starken Angriffe nordöstlich

Kertsch den ganzen Tag über fort . Sie wurden mit wirkungsvoller
Unterstützung durch Artillerie und Sturmgeschütz - größtenteils bereits
vor den eigenen Stellungen zerschlagen und dabei 25 feindliche
Panzer vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen . Südlich Kertsch
machte der Angriff rumänischer Truppen weitere Fortschritte . Der

feindliche Landekops wurde wesentlich eingeengt .
Im großen Dnjepr - Bogen nahm der Feind bei starkem Schnee -

treiben mit überlegenen Kräften seine Angriffe wieder auf . Sie
wurden nordöstlich und nordwestlich Kriowi -Rog sowie südwestlich
Krementschug in heftigen bis in die Dunkelheit fortgesetzten Kamp -

fen abgewehrt . An einer Einbruchsstelle entwickelten sich heftige
Panzerkämpfe , die noch im Gange sind. Insgesamt wurden in diesem
Raum gestern 80 Sowjetpanzer abgeschossen . Bei Tscherkasfy schlu -

gen unsere Truppen wiederholte Angriffe ab und vernichteten wei -
tere in den Kämpfen der Bortage abgeschnittene feindliche Kamps -

gruppeu . In diesem Frontabschnüt hat sich die mofelländische 72.
Jnfanterie - Divifion unter Führung von Obe.' st Hohn zusammen
mit Teilen der ^/ - Panzerdivision „Wiking " und Einheiten der 10 .
Flak -Division durch vorbildliche kämpferische Haltung in den tage -

lpng hin - und herwogenden Kämpfen besonders ausgezeichnet . Von
der übrigen Ostfront werden lebhafte örtliche Kämpfe nur noch aus
den Ab 'chnitt nordwestlich Gomel und westlich Revel gemeldet .

In Sllditalien kam es gestern bei anhaltend schlechtem Wetter
nur in einigen Frontabschnitten zu lebhaften örtlichen Gefechten.
Dabei wurden sechs Panzer aus einer feindlichen Kampfgruppe ab -

geschaffen, die an der adriatifchen Küste gegen unsere Stellungen
vorfühlten . §

Wann kommt die Vergeltung?
Berlin , 6. Dez . Diese Frage stellt Hans Schwarz van Berk in

der neuesten Nummer „Das Reich" und kommt zn folgender Ant -
wort : „Die Frage nach dem Termin der Vergeltung hängt nicht
mehr von der technischen Vollendung ab, sondern von dem Zweck ,
der mit ihr erreicht werden soll - Die Vergeltung wird sn nachdrück¬
lich und in einem psychologisch richtigen Augenblick geübt werden ,
daß die Entwicklung dieses Krieges davon beeinflußt wird . Es wäre
ein überflüssiges Beginnen , Trümmer durch Trümmer zu vergelten .
Der Sinn des Unternehmens wird sich in ganz anderen , über¬
raschenden Wirkungen äußern , sowohl geistig wie politisch . Der
Krieg wird neue Aspekte gewinnen , und die verantwortlichen Män -
ner auf der Gegenseite werden sich einer öffentlichen Meinung ge-
genüberseyen , die ganz andere Fragen als gestern und heute stellen
wird , etwa , ob mau in Italien oder auf dem Balkan angreifen ,
oder wann man die zweite Front endlich marschieren lassen will .
Kein Manöver der Gegenseite , kein noch so gewagtes Unternehmen

mehr kann die Vergeltung verhindern oder aufhalten . Die Dinge
rollen .

Uns geht es bei der Vergeltung nicht um einen Waffentriumph ,
auch nicht mit um ein Strafgericht , nach dem heute unser ganzes
Volk -verlangt , uns geht es darum , der Zügellosigkeit des Massen »
mordens durch einen äußersten , sehr drastischen Schlag Einhalt zu
gebieten . So wild der Bombenkrieg auch jetzt tobt , unsere neuen
Waffen werden eine ganz andere Nervenprobe herauf -
beschwören . Sie werden dem englischen Volk sehr schnell die Frage
ansdrängen , wie lange ein solcher Krieg auszuhalten ist . So mit -
leidslos dieses englische Volk heute den Verwüstungen des Festlandes
zuschaut , so mitleidlos werden wir es seiner schwersten Stunde
überlassen .

"

,Deutschland militärisch nickt zu schlagen"
Am 3. Dezember ging in Persien die mehrtägige Konferenz Sta -

lins , Roosevelts und Churchills zu Ende . Heute , am 6 . Dezember ,
liegt noch nicht das in Aussicht gestellte Schlußkommuniqu6 vor .
Wahrscheinlich macht dessen Redigierung eine neue Konferenz not -
wendig , wozu es allerdings erforderlich ist , daß die drei Propaganda -
chefs, die sich über Kairo und Täbris bös in die Haare gerieten , vor -
her untereinander Frieden schließen. Bis die Abschlußverlautbarung
vorliegt , bleiben die feindlichen Blätter darauf angewiesen , auf
eigene Faust massive Drohungen in die Welt zu setzen , wie dies
der „News Chronicle " tut , daß das deutsche Volk auf jeden Fall
unterdrückt und ganz kurz gehalten werden müsse , und die „New -
York Herald Tribüne "

, daß man in Washingtoner Kongreß - und
sonstigen politischen Kreisen annehme , Roosevelt , Churchill und Sta -
lin arbeiteten an dem „Kapitulations - oder Todesultimatum " an
Deutschland .

„Moskau kann nicht länger warten "
Zur Ablenkung von dem peinlichen Eindruck bereiten die amt -

lichen Londoner Stellen die Öffentlichkeit darauf vor , daß die Zu -
fammenkunft völlig unter dem Einfluß Stalins gestan -
den habe und daß die sowjetische Forderung auf größtmögliche
Beschleunigung der Kriegführung , das heißt also Steigerung
der Einsatz - und Opferbereitfchaft der Anglo -Amerikaper , die domi¬
nierende Frage gewesen sei . Die Sowjetunion , so erklärt Reuter ,könne nicht länger warten . Auch Reuters militärischer Mitarbeiter
unterstreicht diese jeden Einwand und alle Bedenken umgehende sow-
jetische Dringlichkeitsforderung . „In diesem Jahr haben die Sow -
jets ungeheure Anstrengungen unternommen , aber sie haben auch
große Verluste erlitten . Die deutschen Armeen im Osten sind trotz
ihrer Rückschläge und Verluste nach wie vor .imstande,zu entschlösse -
ner Kriegführung , und sie können , wie sie bewiesen haben , azich ge -
fährliche Gegenstöße unternehmen ." Deshalb bestehe Stalin , so er -
klärt ReuterS militärischer Mitarbeiter , auf einer zusätzlichen
Belastung der deutschen'

Kriegführung , wobei die bisherigen Lei-
stungen der Engländer , und der Nordamerika !!« in Italien , so gibt
Reuter , zu verstehen , vpn . Stalin keineswegs als eine genügende
Ablenkung angesehen würden . Die englische Presse gibt zu

'
ver -

stehen , daß man Deutschland allein,mit militärischen
Mitteln nicht besiegen könne .

„Ein ganzer Köcher voll neuer Pfeile "

Besonders ernüchternd wirkt für englische Gehirne die Feststellung ,
daß gerade der so vielgepriesene Bombenterror nicht zum Ziele führt .
So schreibt „ Pictuxe Post " : „Luftangriffe können für den Zeitraum ,
den die Deutschen brauchen , niemals entscheidend sein." Das Blatt
„Los Angeles Exaininer " folgert daraus : „Die Deutschen erweisen
sich als ungeheuer hart im Nehmen . Niemand im alliierten Lager
wird in der Lage sein , plausibel zu erklären , weshalb man die kost-
spielige Bombardierung deutscher Städte , fortsetze .

" Während
„ Manchester Guardian " unter Hinweis aus das London von 1840
erklärt , keinerlei Propaganda könne die Nerven eines Volkes so
stärken wie Bomben , klagt „Sphere " mit folgenden Worten über
den Fehlfchlag der englischen Erwartungen : .^Sechs Monate lang
sind wir mit Statistiken über Bombenschäden , mit Gerüchten über
Intrigen innerhalb der Nazipartei und mit Märchen über an -
geblichen Defaitismus innerhalb Deutschlands gefüttert worden .' Mi

London: Kairo war ein internationaler Jahrmarkt
Brakens Name stinkt von einem Ende »er Meli bis zum anderen - Churchill und Tschiangkaifchek rauften sich um Hongkong

B <} . Lissabon , 6. Dez . „Wenn die volle Geschichte der Konferenz
von Kairo veröffentlicht wird , dann wird der Name des englischen
Jnformationsministers von einem Ende der Welt bis zum anderen
stinken . Es wurde von uns nicht nur verlangt , Phantasieberichte zu
machen und als Hampelmänner für eine Politik zu dienen , die uns
nicht erklärt wurde , die das englische Volk aber gutheißen foll, son¬
dern es wurde uns auch täglich eine Flut von

"
dummen Belang -

losigkeiten vorgesetzt , die sich meistens damit befaßten , welche Speise -
karte der eine der Konferenzteilnehmer vorzog und wie der andere
gekleidet war . " Mit diesen verbitterten Worten charakterisiert der
Sonderberichterstatter des Londoner „News Chronicle "

, Philipp
Jordan , das Kairoer Zusammentreffen zwischen Churchill , Roosevelt
und Tschiangkaischek, das von der Feindagitation als ein „Wende - ,
punkt des Krieges " hingestellt wurde . „Der allgemeine Eindruck , den
wir von der Konferenz bekamen "

, so fährt der englische Bericht -
erstatter fort , „war nicht so sehr, daß es sich hier um Entscheidungen
von größter strategischer Bedeutung handelte , sondern vielmehr um
eine Art von internationalem Jahrmarkt , dessen einzige Störung
das furchterregende Gespenst im Schrank , nämlich der Krieg , war .

"
Man braucht diesem . Urteil des Sonderberichterstatters des „ News
Chronicle " nichts hinzuzufügen . Es umreißt zur Genüge die völlig
einfallslose Atmosphäre der Theaterkonferenz von Kairo . Englische
Kuriere , die hier auf dem Nückfluge von Kairo nach London durch-
kamen , lassen indessen keinen Zweisel daran , daß das alte Miß -
trauen zwischen den Tschungking - Chinefen und
Churchill eine neue Verstärkung erfahren hat . Bei der Erörte -
rung der künftigen Stellung Chinas habe Churchill zwar aus dem
Papier zugestimmt , daß Japan die besetzten chinesischen Gebiete wie-
der herausgeben solle , sich gleichzeitig aber geweigert , Hongkong in
die Liste der Abtretungen an China einzuschließen . Tschiangkaischek
habe in mehrfachen Vorstößen die Abtretung Hongkongs verlangt
nnd sich dabei auf die Atlantik -Charta berufen . Obwohl Roosevelt
zu vermitteln versucht habe , habe Churchill ausweichend geantwortet
und erklärt , daß Hongkong eine Kronkolonie sei . über die als solche
n»r vom englischen König und nur unter ganz bestimmten ver-
fasiungsmäßigen Veränderungen Beschluß gefaßt werden könne. Als
ein weiterer bitterer Tropfen siel in die Beratungen von Kairo ein

Protest des australischen Premierministers Curtin , der sich darüber
bekl.agte , daß die australische Regierung nicht zu den Beratungen
über die Wetterführung des Pazifikkrieges zugezogen worden

'
ist.

Ein ähnlicher Protest , wenn auch in einer weniger scharfen Form ,
ging von der neuseeländischen Regierung ein . Was aber im nord -
amerikanischen Lager wie eine Bombe eingeschlagen hat , ist ein
Telegramm des USA . -Generals Mac Arthur , in dem dieser seine
Demission anbot , weil er , wie bereits in Ouebec, auch diesmal bei
den Beratungen über den Pazisiktrieg übergangen worden sei, wäh -
rend der britische Oberkommandierende in Südostasien , Lord Mount »
batten , eine Einladung nach Kairo erhalten habe.

„Empfindlicher Mangel an Fliegern"
Lissabon , 6 . Dez . Der kanadische Luftfahrtminister Power teilte

mit , daß angesichts der starken Verluste an Fliegern plötzlich ein
empfindlicher Mangel an Bombenschützen, Navigatoren , Funkern und
Piloten der Bombenflugzeuge bestehe . Die bisherigen Verluste allein
der kanadischen Flugwaffe belaufen sich nach den Angaben des Mini -
sters schon ans über 10 000 Mann .

Der .Italien -Ausschuß' siedelt nach Süditalien über
Rom , 6. Dez . Zusammen mit den britischen und amerikanischenVertretern im beratenden Ausschuß für Italien . Mac Millan nnd

Murphy , ist auch der Vertreter Sowjetrußlands in der Kommission ,Wyschinski, in Süditalien eingetroffen . In seiner Begleitung be -
finden sich fünfzehn Ratgeber .
Ein Viertel der Bevölkerung von Montenegro hingemordet

Belgrad , 0 . Dez . „Novo Vreme " berichtet ausführlich über das
Schreckensrcgiment , das die bolschewistischen Banden m Monte -
negro bis zur Säuberung des Landes ausübten , und stellt fest ,daß die Bolschewisten ein Viertel der Bevölkerung des Landes hin -

'

gemorde .t haben .
Räch dreieinhalb fahren Haft entlassen

Genf , 6 Dez . Der frühere Herausgeber der englisch-deutschen
Zeitschrift „Anglo German Reme » "

, Carroll , wurde nach drei -
cinhalbjghriger Haft aus dem Gefängnis von Brirton entlassen ,meldet Reuter .
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Folge davon begann man aber in den Maßstäben unserer eigenen
Hinterhöfe zu denken, was wiederum Streit , Parteimanöver und
ein allgemeines Nachlassen der Anstrengungen ausgelöst hat . . . Es
ist nicht die Zeit, den Hut in die Luft zu werfen , die abgewohnten
Häuf« wieder einzurichten und erneut Tulpen in die Gemüsebeete
zu pflanzen. Hitler und> seine 400 deutschen Divisionen sind noch
nicht liquidiert . Ein ganzer Köcher voller böser neuer Pfeile macht
den ersten Posten in der Rechnung aus ." Und zum Schluß prophezeit
„Bphere" den Briten „Trauer für Millionen englischer Heime /

Neues Manöver gegen die Türkei
Wie die Katze das Mausen, so kann aber trotzdem die englische

Kriegführung nicht vom Nervenkrieg lassen und zwar scheint jetzt
vor allem eine neue Nervenkriegsoffensive gegen Deutschlands Ver¬
bündete auf dem Balkan geplant zu sein . So schreibt der Sonder -
korrespondent Reuters in Washington, es seien in der USA . -Bundes-
Hauptstadt Anzeichen dafür vorhanden, daß die Anglo-Ainerikaiier
einen großen Agitationsfeldzug eröffnen würden, der die Kapitulation
Bulgariens , Rumäniens und Ungarns zum Ziele hat.

Noch wichtiger als die Nerven des Balkans waren bei den Stra -
tegen von Täbris offenbar die Schwerter der Türkei. Wie die „Bas >
ler Nachrichten " erfahren, beabsichtigt Roosevelt , auf der Rückreise
in die Vereinigten Staaten , mit dem türkischen Staatspräsidenten
Jnönü zusammenzutreffen. Welche Wünsche Roosevelt dabei dort
vortragen wird, läßt sich voraussagen. Sie werden sich nicht viel
von den Forderungen unterscheiden , die Eden bei seiner letzten Zu-
fammenkunft in Kairo gegenüber dem türkischen Außenminister
Menemencoglu erhoben hat. Immerhin wird es die Türken interef-
sieren , zu erfahren, daß Roosevelt ebenso wie Churchill und Stalin ,
den Krieg gegen Deutschland nicht ohne die Mitwirkung der Türkei
führen zu können glaubt . Für die Stärke der amerikanischen
Position in Europa , vor allem im Mittelmeerraum , ist dies kein
Argument.

Exkönig Peter und sein Emigrantenausschuß
„ liquidiert "

Inzwischen hat Moskau einen neuen Beweis dafür gegeben , daß
es die Hilflosigkeit und Abhängigkeit seiner Verbündeten gegenüber
den europäischen Hegemoniebestrebungen der Sowjets rücksichtslos
auszunutzen entschlossen ist . Als erstes Ergebnis gab der kommu -
nistische jugoslawische Rundfunk die einfache Liquidierung der von
England in Kairo ausgehaltenen jugoslawischen Emigrantenvertre -
tung und des Exkönigs Peter bekannt. Moskau hat damit offiziell
und in aller Deutlichkeit seine alleinige Zuständigkeit am Balkan
den Engländern und den Nordamerikanern gegenüber erklärt. Es
geschieht, wie Reuter berichten muß, mit der Erklärung , daß Tito
und seine Bande „beschlossen" haben, ein „provisorisches
Parlament sowie einen nationalen B e fre iu n g s a nS -
s ch u ß" (letzterer nach dem Muster des De -Ganlle- AnsschusseS und
damit eine besondere Ohrfeige Moskaus für die Engländer und die
Nordamerikaner) aufzurichten. Es wird ausdrücklich hinzugefügt,
daß dieser sogenannte Befreiungsausschuß die „Rechte und Funk-
tionen einer provisorischen Regierung erhält "

, eine Anerkennung
also , die England und Nordamerika bisher dem französischen Algier-
Ausschuß vorenthalten Huben.

DaS kann nur bedeuten , daß Moskau einen diplomatischen Ber«
treter bei dieser jugoslawischen Gegenregierung ernennen wird und
damit England und Nordamerika wieder einmal vor eine voll-
zogene Tatsache stellt. Gleichzeitig wird Tito von MoSkau zum
„ Marschall und Chef des nationalen Verteidigungsausschusses "

ernannt . Mit keinem Wort werden die jugoslawische Exilregierung
deS Exkönig ? Peter und Mihailowitsch erwähnt . Diese Tatsachen
werden in einem überaus bitteren und höchst verlegenen Kommen -
tar des diplomatischen Korrespondenten Reuters festgestellt und als
Beweise dafür erklärt, daß „Titosich selbständig gemacht
hat", und daß Peter und seine Clique von MoSkau
nicht mehr länger anerkannt werden . Reuter nennt dies
eine ernste Herausforderung der jugoslawischen Emigranten , die
ebenso „ernste und schwere Folgen für die Verbündeten dieser Exil-
regierung nach sich ziehen muß".

„ObserverS " diplomatischer Korrespondent erklärt : „König Peter
und seine Kairoer Exilregierung sind nun in eine unhaltbare Lage
versetzt worden." Wenn er sich weigere , die von Moskau eingesetzte
Gegenregierung von Tito anzuerkennen, so lause er Gefahr, so
memt „Observer" , sich und seinen Ansprüchen selbst da? Genick zu
brechen. „Die englische Regierung hat ebenfalls allen Grund , sehr
bekümmert über diese Entwicklung zu sein

", fügt „ObserverS "

diplomatischer Korrespondent hinzu.

Osloer Studenten in Sonöerlayer übergeführt
Sie waren Sauvtrüdelsführer von Störenfrieden - Schwedens Sinmischuns zurückgewiesen

OSlo , 6 . Dez . In der norwegischen Studentenschaft bildete sich
seit der Besetzung des Landes eine Widerstandsgruppe gegen die
Besatzungsmacht und gegen die vom Großdeutschen Reich anerkannte
norwegische Staatsführung . Trotz der von freundschaftlichem Geist
getragenen und ritterliche» Behandlung , trotz aller Warnungen und
Ermahnungen der Studentenschaft gegenüber , kam es fortlaufend
zu schweren Sabotageakten und verbrecherischen Anschlägen , die die
Sicherheit der norwegischen Bevölkerung und der deutschen Be-
satzuugsmacht gefährdeten. Bei Eisenbahn- und Sprengstoffatten-
taten sowie bei Anschlägen aus deutsche und norwegische Schiffe
wurden immer wieder norwegische Studenten als Haupträdelssührer
zumindest aber als geistige Urheber , festgestellt. Studenten der
Osloer Universität beteiligten sich außerdem führend an der Bil -
dung von Terrorangriffen gegen Einrichtungen des norwegischen
Staates und der deutschen Besatzungsmacht . Auch bei der Berbrei-
tung von Flugblättern englischer und bolschewistischer Herkunst
waren vorwiegend Studenten beteiligt. Schließlich ist auch die
kürzliche Brandstiftung in der Aula der Universität Oslo auf diese
verbrecherischen Elemente zurückzuführen . Es ist im übrigen kenn-
zeichnend für die geistige Verfassung dieser durch die Feindpropa-
ganda aufgehetzten Stuoentengruppe , daß sie gegen die Aufnahme

solcher Studierenden protestierte, die als Freiwillige im Osten am
Kamps gegen den Bolschewismus teilgenommen haben.

Aufgrund dieser Vorgänge hat sich der Reichskommissar veran-
laßt gesehen, zum Schutze des norwegischen Lebens und zur Aufrecht »
erhaltung von Ruhe und Ordnung gegen diese Studenten vorzu»
gehen und sie in ein Sonderlager nach Deutschland zu
ü b e nf ü h r e n , während den loyalen Studenten Gelegenheit ge-
geben 'wird, ihr Studium an anderer Stelle in Norwegenfortzusetzen.

-i-
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop bat am

Samstag den königlich- schwedischen Geschäftsträger, Herrn Post , zu
sich und teilte ihm im Zusammenhang mit einer Unterredung deZ
schwedischen Außenministers mit dem deutschen Gesandten in Stock-
Holm in der Frage der wegen Sabotage verhafteten Osloer Studen -
ten mit, daß die Reichsregierung äußerst befremdet darüber sei,
daß die schwedische Regierung eine selbstverständliche Maßnahme
der Besatzungsmacht in Norwegen, nämlich die Unschädlichmachung
von Saboteuren und Brandstiftern , zum Gegenstand eines diploma-
tischen Schrittes gemacht habe . Die schwedische Regierung möge sich
in Zukunft einer Einmischung in deutsch- norwegische Angelegenhei»
ten enthalten.

Der »Marsch nach Rom nach vier um stecken geblieben
Selbst so Luftangriffe an einem Tag halsen nicht - Riesiger Materia !« und Bluteinsav ohne Erfolg

Berlin , 6 . Dez . Nach der Einstellung des vergeblichen nord -
amerikanischen Großangriffs im Ostabschnitt der süditalienischen
Front herrschte bis Ende November in Italien nur stellenweise ort»
liche Kampftätigkeit. Seit dem 28 . November greift der Feind nun
wieder an vielen Stellen, besonders des West- und Ostabschnittes ,
mit starken Kräften an.

Am rechten Flügel der Front bis zu den Westhängen deS Zentral -
apennin waren die Angriffe nordamerikanischer Truppen im all-
gemeinen bisher nur von örtlicher Bedeutung. Sie richteten sich
gegen besonders wichtige Stellungsabschnitte, die der Feind nach
außerordentlich starker Artillerievorbereitung anzugreifen und weg-
zunehmen versuchte. Insbesondere stieß er immer wieder gegen den
südwestlich Mignano gelegenen , fast 1000 Meter hohen Monte
Camino , gegen den südwestlich Menasro von unseren Truppen
besetzten 1000— 1200 Meter hohen Gebirgszug und entlang der
Straße von Mignano nach Cassino vor. Alle diese Angriffe wurden
abgefqngen und

'
dem Feinde dabei durch zusammengefaßtes eigenes

Feuer und durch sofort einsetzende Gegenstöße empfindliche Verluste
zugesügt .

Während eS im Mittelabschnitt auch weiterhin ruhig blieb ,
begann im Ostabschnitt der erwartete Großangriff der britischen
8 . Armee gegen den äußersten linken Flügel unserer Stellungen, auf
dem schmalen Geländeabschnitt zwischen der Küste und den Ost-
hängen des Zentralapennin . Die Engländer begannen den Groß-
angriff am 29. November nach vielstündigem Artillerietrommelfeuer
und rollenden, an diefem Tage bis zu sechzigmal

' hintereinander

erten
Luftangriffen. In hin- und herwogenden Kämpfen ge-

_ n den Briten Einbrüche in die deutschen Stellungen , die von
den

"
hier in vorderer Linie eingesetzten deutschen Truppen sofort

abgeriegelt wurden. Bei der pausenlosen Fortsetzung dieser Angriffe
weitete der Feind zwar seine Einbrüche aus , erreichte aber daS
angestrebte Ziel, den deutschen Ostflügel aufzurollen, nicht . Aus 'der
nächsten Riegelstellung des tiefgegliederten tzauptkampffeldes schlug
den angreifenden Briten wiederum so schweres Abwehrfeuer ent»
gegen , daß sie erneut zu Boden gezwungen wurden und dabei in
deckungslosem Gelände schwerste Verluste erlitten . Unter ständigem
beträchtlichem Munitionsaufwand und starkem Fliegereinsatz ver-
suchten sie den Angriff weiter vorwärts zu treiben und durch die

Seranführung
von Reserven zu nähren . Der Einsatz der eigenen

uftwaffe aber und das ständige Eingreifen neuer deutscher Reserven
nahmen dem feindlichen Angriff die Schwungkraft, so daß er am
3. Dezember abends vor unseren Höhenstellungen zum Stehen kam
und durch sofort einsetzende deutsche Gegenstöße eine vorübergehend
besetzte Ortschaft wieder verlor.

In der siebentägigen , nach langwierigen Vorbereitungen und mit
größtem Kraft- und Materialaufwand unternommenen Offensive hat
der Feind auf schmaler Front einen Geländegewinn von vier bis
im Höchstfälle neun Kilometer zu erzielen vermocht . Er brachte
dafür außergewöhnlich hohe Blntopfer , von dem Munitionsverbrauch
und Materialverschleiß ganz abgesehen , ohne zu dem erstrebtenDurch «
bruchserfolg zu kommen . Im Gegenteil, die Briten stehen jetzt vor
neuen deutschen Stellungen in der Tiefe des Hauptkampffeldes.
Nicht ohne meinen Seitenblick auf die Zusammenkunft von Roosevelt ,
Churchill und Stalin in Teheran haben die Anglo-Amerikaner an-
maßend verkündet, daß sie Weihnachten in Rom stehen würden. ES
führen viele Wege nach Rom. Sie sind allerdings, wie der britische
General Alexander bereits sagte, alle vermint . Und wir können mit
Stolz diesen Satz noch dahin ergänzen: sie werden außerdem von
kampferprobten deutschen Soldaten gesperrt .

Vadoglio muß um Vrot bitten
Rom , 6 . Dez . Mindestens 300 Gramm Brot und 50 Gramm

Mehl pro Woche erbat der Berräter -General Badoglio für die Be-
völkerung der von den Weftmächten besetzten süditalienischen Gebiete ,
in einem Interview mit dem englischen Korrespondenten Cetil
Sprigge . „Von 100 Gramm Brot oder weniger täglich "

, erklärte
Badoglio weiter, „kann niemand existieren . Ich brauche die Hilfe
der Allierten" . Er gab offen zu , daß zwischen den politischen Part -
nern und zwischen seiner Regierung „einige " Streitfragen bestünden ,

»aber man könne das, was der Faschismus in 21 Jahren seiner

üus aller
Hundert Tage blau gemacht >

Kaiserslautern . Wegen Arbeitsvertragsbruches wurde der 43
Jahre alte Ludwig Besler auS Bolanden zu einer Gefängnis-
strafe von vier Monaten verurteilt und sofortiger Strafvollzug an-
geordnet. Der Angeklagte war in einer Möbelfabrik tätig und hatte
in einem einzigen Jahr nicht weniger als 100 Tage ohne Entschul¬
digung gefehlt .

Zu viel Wildschweine im Hochsauerland
Brilon . Im Hochsauerland haben die Flurschäden durch da? in

diesem Jahr überaus starke Auftreten von Wildschweinen ein sehr
hohes Ausmaß angenommen. Rotten von 20 bis 30 Sauen sind zu
beobachten , die die mit Getreide bestellten Felder morgenweise
umbrechen .

Verhängnisvolles Behnengericht
Leipzig . Nach dem Genuß von eingemachten Bohnen erkrankten

in zwei Döbelner Familien plötzlich unter starken VergiftungS -

erscheinungen vier Erwachsene . und drei Kinder schwer. Zwei der
Erwachsenen starben noch in der darauffolgenden Nacht , weitere
zwei Erwachsene und zwei Kinder einige Tage später. Insgesamt
sind also sechs Todesopfer des verhängnisvollen Bohnengerichts zu
beklagen . Aerztliche Kunst und Hilfe , die sofort eingriff, konnten
die betroffenen Personen nicht mehr am Leben erhalten.

Nach den getroffenen Feststellungen scheinen die eingemachten
Bohlsen verdorben gewesen zu sein und haben zu den folgenschweren
Vergiftungen geführt. Eine endgültige . Klärung steht noch aus .
Der bedauerliche Borfall mahnt zur Anwendung der notwendigen
Vorsicht beim Genuß konservierter Lebensmittel und zu laufender
Ueberprüfung vorhandener Lebensmittelvorräte.

Ein bestialischer Mörder gefaßt
Halle . In Jllfeld im Südharz schlug ein Mann mit einem Beil

auf eine Frau ein, hatte sie jedoch zum Glück nur an der Brust
verlebt, als auf ihre Hilferufe Nachbarn herbeieilten. Der Täter
flüchtete in den Wald. Beherzte Einwohner, Frauen , zwei Mädel,
zwei Hitlerjungen und ein Mann der Landmacht folgten ihm und
konnten ihn festnehmen . Durch ihr entschlossenes Eingreifen hatten
sie , wie die Untersuchung ergab, den Mörder gefaßt, der wenige
Tage zuvor eine Frau überfallen und auf bestialische Weise mit
Arth leben ermordet hatte . Die geraubten Kleidungsstücke wurden
bei dem Mörder, einem Polen, vorgefunden.

Von der rutschenden Erde begraben
Gotlia. Bei Erdarbeiten der Dorfbewohner von Tüttlingen

(Kreis Gotha) wurden durch eine einstürzende Grabeuwand drei
Männer und ein elfjähriger Junge verschüttet . Während einer der
Männer mit leichten Verletzungen davonkani, konnten die beiden
anderen Männer und der Junge nur tot geborgen werden .

WeiB Ferdl läBt dementieren
München . In München war dieser Tage das Gerücht verbreitet.

Weiß Ferdl sei gestorben . Tagegen hat nun Weiß Ferdl energisch

protestiert: „ES wird mir niemand verübeln, wenn ich dieses
Gerücht mit allen mir zur Verfügung stehenden Mitteln bestreite " ,
schreibt Weiß Ferdl . „Zur Zeit befinde ich mich in einem Kranken-
haus, sehe von meinem Bett aus den Wendelstein , gehe vormittags
und nachmittags spazieren , werde von einer jungen, liebenswürdigen
Aerztin betreut, außerdem habe ich einen Appetit, der der Kranken-
Hausverwaltung allerlei Sorgen macht . Nun bin ich es ja bereits
gewöhnt, daß über mich vieles erzählt wird . Einmal habe ich
Austrittsverbot , dann Geld- und Gefängnisstrafen — dann habe ich
mich verheiratet usw . Dagegen bin ich abgebrüht«und habe es auf-
gegeben zu protestieren. Die lieben Zeitgenossen glauben es mir
ja doch nicht , wenn ich das Gegenteil behaupte. Dieses eine Mal
versuche ich es noch aus einem ganz bestimmten Grund . Man wird
auch nicht jünger , sterben müssen wir alle einmal , ich möchte nur
verhindern, daß wenn da? Gerücht wirklich einmal zutreffen
sollte, es niemand mehr glaubt — und ich mutterseelenallein draußen
liege . . ."

Weit zerriß 90 Renntiere und 80 Schafe
Helsinki. Die Wolfsplage nimmt seit dem Krieg besonders im

Norden beständig zu. In diesem Jahr scheint sie in Finnland be-
sonders arg zu sein, denn wie verlautet , zerriß im Laufe der ersten
Wintermonate ein einziger Wolf 90 Renntiere und 80 Schafe -und
richtete damit einen Schaden von 300 000 Finnmark an , ohne daß
es der einheimischen Bevölkerung gelungen wäre, das Raubwild zu
vernichten.

Eine Katze verursacht fünf Todesfälle
Paris . In Lille sind fünf Personen , daZ Ehepaar Chapeau

und seine drei Kinder, aus tragische Weise umS Leben gekommen .
Eine Katze, die sich zur Nachtzeit in die Küche der Wohnung ein -
geschlichen hatte, hatte daS Verbindungsstück eineS GummischlaucheS ,
der an den GaS -Heizofen angeschlossen war , abgerissen . Durch daS
ausströmende Gas wurden alle fünf Personen getötet.

ver Maler mit dem motorisierten Pinsel
Paris . In L y o n wird gegenwärtig eine eigenartige Kunst-

ausstellung gezeigt . Cyrill Constantin hat eine große Anzahl von
Gemälden ausgestellt , die einen reißenden Absatz finden und zu
Preisen zwischen 10 000 und 25 000 Franken verkauft werden.
Cyrill Constantin, der aus Savoyen stammt nnd etwa 40 Jahre
alt ist, hat erst vor kurzem seine Berufung zur Kunst entdeckt,
nachdem er nach einer vorausgegangenen Lausbahn als Tuchhändler
und Sportgröße die Bekanntschaft zahlreicher Maler gemacht hatte,
die in einer von ihm betriebenen Garage ihre Wagen untergestellt
hatten . Als moderner Mann verfiel Constantin auf den Einfall,
seinen Pinsel zu „motorisieren" . Zwei kleine Elektromotoren mit
einer Drehzahl von 1500 Touren in der Minute bewegen einen
drehbaren Pinsel, die roten, blauen und grünen Farben werden
auf die Leinwand aufgelegt, dann bearbeitet sie Herr Coustantin
mit seinem rasenden Drehpinsel nach Herzenslust in allen Richtun-
gen , bis ein nach seiner und seiner Lyoner Kunden Urteil hervor-
ragendes „ surrealistisches " Gemälde entsteht . Herr Constantin, der
sehr offenherzig ist , glaubte, seinem Absatz und seinen Preisen keinen
Schaden zuzufügen , als er treuherzig versicherte, er brauche für ein
solches Kunstwerk nur 2d Minuten Arbeitszeit.

Herrschaft aufgebaut habe , nicht sofort wieder niederreißen, ohne Ge-
fahr zu laufen, daß der gesamte Staatsbau einstürzt. Badoglio
bezeichnete es als die erste Pflicht seiner Italiener , alle eigenen
Streitfragen hintan zu stellen, vor allem die Abdankung von König
Viktor Emanuel .

Stalins Gottlosen -Ches gestorben
Stockholm , 6 . Dez . Das Präsidium des Obersten Rates der

Sowjetunion teilt , einer Taß -Meldung zufolge , „in tiefer Traner "
daS Ableben des Emeljan Jaroslawsli mit . Der Sowjetjude Hubel-
mann -Jaroslawski war Vorsitzender des berüchtigten bolschewistischen
Gottlosen-VerbandeS.

Ambesetzung im türkischen Generalstab
Istanbul , 6 . Dez . Generaloberst Kazim Orbay wurde , wie Fakir

meldet, zum stellvertretenden Generalstabschef ernannt , während der
bisherige Vertreter des Generalstabschefs , Asim Guenduez , zum Mit -
glied deS obersten MilitärrateS ernannt wurde. Der türkische Ver-
teidigungSrat, der aus dem Kriegsminister, dem Verkehrsminister
und zwei weiteren Vertretern der Armee besteht, wurde für diese
Woche zu einer Sitzung einberufen, um die Lage der Türkei an-
gesichts der politischen und militärischen Entwicklung zu überprüfen.

.Allgemeiner bolschewistischer Vormarsch in England -

Genf , 6 . Dez .- Der englische Kommunistenführer Harry Pollitt
ruft in einem Sonderartikel des Londoner „Daily Wörter " znm
Herbstfeldzug der Kommunistischen Partei Englands auf. Dieser
Feldzug soll im Zeichen eines „allgemeinen bolschewistischen Vor¬
marsches in England " stehen. Pollitt gab das Feldzugsprogramm
bekannt und bemerkte , man wolle auch den Zustrom aus der Labonr-
Bewegung in die Kommunistische Partei unterstützen . Mehr und
größere öffentliche Kundgebungen sollten abgehalten, die Auflage
des „Daily Wörter "

, und sein Absatz gesteigert und in Flugschris -
ten wie Literatur immer wieder für die bolschewistische Sache ge-
worben werden. „Denken wir daran , daß wir mit dem Mitglieder-
werben für die Kommunistische Partei die Grundlage für
ein neues Großbritannien legen helfen können "

, er-
klärte Pollitt abschließend .

Ein „Sowjet -Anstitut" für Schweden
Stockholm , 6 . Dez . Wie „ Socialdemokraten " erfährt , liegen be -

reits weit vorgeschrittene Pläne zur Errichtung eines sowjetischen
Instituts zur Forderung der Beziehungen zu Sowjetrußland vor.
An der Hochschule soll eine russische Bibliothek eingerichtet und
Unterricht in russischer Sprache erteilt werden .

Chikago Sauptquartier der ..Silberhemden "

Lissabon , 6- Dez . Wie der Londoner „ Economist " berichtet , wurde
eiue Versammlung der „English Speaking Union" in Chicago , bei
der John Cowles und Graham Hutton sprechen sollten , durch die
Handlungsweise einer gewissen Elizabeth Dilling sowie ihrer An¬
hängerschaft blamiert . Mrs . Dilling predigt die Lehre vom
„R o t e n N e tz

" . Sic gilt als bekannteste pseudofaschistisch? Führerin .
Sie drang in die ' Versammlung ein , n » t durch Zwischenrufe und An¬
fragen zu stören . Unter dem Schutz der Polizei konnten jedoch die
Redner zum Schluß kommen . Ernste Zwischenfälle wurde» vermie-
den . Aber der Glaube der Bürgerschaft Chicagos an die Autorität
der Behörden ist stark erschüttert worden . Es gibt keinen Zweifel ,
Chicago ist das neue Kriegshauptquartier für viele politisch unzu-
friedene Gruppen, wie zum Beispiel für die „ Silberhemden"

, qe-
worden.

Verl « « und Druck : ? adll» e Presse . S>ren ',mart- ? ruckere> und « erlag
GmdH . Verlagsleiter: « rihur Peis » . Hauptschristietter : Dr. « » rl auf»»?

« peckner tn «artsruhe.
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Klares Aufbauprosramm sesen feindlichen Bluff
Europa widersetzt sich fremden Kontinenten - Eine Rede des ReiÄspreffechefS Dr . Dietrich

Berlin , 6. Dez . Auf einer Kriegsarbeitstagung der deutschen
Presse , auf der die führenden . Persönlichkeiten des deutschen Jour -
nalismus anwesend waren , hielt Reichspressechef Dr . Dietrich eine
Rede über den Nervenkrieg unserer Gegner , den Zukunftsweg ? " "?«
' s und die sozialen Bedingungen einer künftigen Ordnung .

Reichsleiter Dr . Dietrich führte aus :

„Parteigenossen , Männer der deutschen Presse !

Zum dritten Male haben wir uns zusammengefunden in diesem
gewaltigsten aller Kämpfe , den unser Volk jemals um seine Zukunft
und die Bewährung seiner 200l >jährigen Geschichte hat ausfechten
müssen ."

Nach Begrüßung der Kameraden , insbesondere der im feldgrauen
Rock und der aus den vom Bombenterror schwer heimgesuchten Ge»
bieten , hob der Reichspressechef hervor : „Wir können mit Stolz be -
kennen , daß die Besten des deutschen Journalismus heute an allen
Fronten für Heimat und Vaterland , für Volk und Führer , fechten.
Wir gedenken in dieser Stunde aller -jener unserer Kameraden , die
auf den Schlachtfeldern ihr Leben dahingegeben haben und so im

Heldentode ihre Treue besiegelten .
In einer solchen Zeit , die schwer ist , hart und opfervoll , erwächst

den Männern , die das publizistische Gewissen der Nation darstellen ,
ihre Aufgabe immer härter und größer , in einer solchen Zeit ist die

Bedeutung der Presse zu höchster Verantwortlichkeit emporgewachsen .
Nicht minder groß aber als die geistige Führungsausgabe im In -
nern ist die Aufgabe , " die der Presse im Kamps nach außen als

Sprachrohr der Nation und Aufklärer der Völker zukommt . Die
große Generallinie der politischen Kriegführung unserer Gegner bildet

zur Zeit in weitestem Ausmaß die Strategie des Blufss . Sie wol¬
len gewissermaßen das eigene Denken der Menschen überfahren mit
einem D -Zug , der in das Land ihrer Träume fährt .

Roosevelts Welterlösungs - Feldzug folgte das Fieber der Nach-

kriegspläne , die Suggestion , als ob der Krieg bereits gewonnen sei
durch da ? unaufhörliche Aufstellen von Nachkriegsprogrammen . Die
Moskauer Konferenz mit ihrem Geschwafel von „kollektiver Sicher -

heit " und der gleichzeitigen praktischen Auslieferung der kleinen Na-
tionen an den Bolschewismus brachte einen ersten Höhepunkt dieser
phrasenhaften Agitation .

Wir erkennen , daß sich hinter den Redensarten in Wirklichkeit
eine furchtbare Ideen - und Ausweglosigkeit verbirgt und daß sowohl
der „demokratisch " — sprich plutokratisch - kapitalistische Weg wie die

bolschewistisch- klassenkämpferische Straße die Menschheit in Elend
und Verzweiflung führen . Hinter beiden erhebt sich in apokalypti -

scher Grauenhaftigkeit das Chaos !
Die Idee , für die unsere Gegner in Wirklichkeit kämpfen , ist nicht

«ine Welt des ewigen Friedens , sondern der Rhythmus des ewigen
Krieges " .

Reichspressechef Dr . Dietrich befaßte sich dann mit dem beut -

schen Wirtschaftssystem , das er den Phrasen und Schaumschläger « en

unserer Gegner gegenüberstellte . „Statt der Formel „Kapital muß
Kapital erzeugen " setze das deutsche Volk das Prinzip „Arbeit

schafft mehr Arbeit " . Durch sein neues Wirtschaftssystem hat es eine

riefige Armee von Millionen von Arbeitslosen innerhalb kürzester
Frist restlos in Arbeit und Brot gebracht . Das wirtschaftlich revolu -
tionierende und sozial epochemachende Gedankengut , das Deutschland
der Menschheit geschenkt hat , ist untrennbar verbunden mit einer
neuen , dem Fortschritt der Zeit entsprechenden Gesellschaftsordnung ,
die die Gegner nicht besitzen . Nicht die bolschewistische Irrlehre
von der Gleichheit aller Menschen, sondern der wahrhaft schöpferische
Gedanke der Gleichheit der Chancen für alle wird der Menschheit
das Tor in eine neue bessere Zukunft öffnen .

Wenn es den Bolschewisten gelänge , ihre Pläne zu verwirklichen ,
dann würde das bolschewistische Europa eine Ausbeutungskölonie
niederster Stufe der jüdisch-bolschewistischen Weltherrschaft werden .
Millionen deutscher Arbeiter verendeten dann unter unsäglichen
Qualen in den Arbeitslagern Sibiriens und in den unendlichen
Wäldern des Ostens , in der ewig geforenen Oede der Tundren ,
düngten mit ihrem Blute und ihrem Schweiße die Wüsten Türke -

pans und die kasakstanischen Einöden .
Dem Schicksal, gegen den Bolschewismus zu kämpfen oder unter -

zugehen , konnte Europa an der Schwelle einer weltenweite « sozial -

revolutionären Entwicklung nicht entgehen !
Wenn sich die Bewohner der britischen Insel heute einmal an

Hand der nackten Wirklichkeit und ohne die Churchillsche Bevor -

mundung fragen würden : „Wofür kämpfen wir eigentlich ?" — dann

würde es ihnen ganz klar werden , daß sie alle — mit Ausnahme
der verbrecherischen Clique der Kriegsverdiener — gegen ihre eige¬
nen Interessen im Kriege stehen und für das kämpfen , was sie selbst

'

nicht wollen . Alle Engländer kämpfen gegen einen Feind , der be-

reit war , ihnen als Freund das zu garantieren , was sie an ihren

Bundesgenossen verlieren werden .
Freie Hand für den Bolschewismus in Europa ! — Das ist für

Roosevelt nicht etwa ein notwendiges Uebel und Zugeständnis unter

dem Zwang der Verhältnisse , sondern seit langem die Trumpf -
karte in seinem weltpolitischen Spiel , die er jetzt in Moskau offen
auf den Tisch gelegt hat . Daß dieser Trumpf zugleich auch gegen
England sticht und Großbritannien schwächt, ist der eigentlich tra -

gende Gedanke dieses Spiels , den er allerdings noch heute in der
dunkelsten Falte seines Herzens verborgen hält .

Roosevelt will durch den Bolschewismus Europa als das Kräfte -

zentrum nationalpolitischer Völker und als selbständigen W'
rtschasts -

faktor auslöschen , womit er zugleich England ausschaltet und auf
eine zweitrangige Rolle in seinen Weltherrschastsplänen herunter -
drückt.

Für diese Wahnsinnsziele eines verbrecherischen Ueberkapitalis -
mus und eines bolschewistischen Untermenschentums , die — wenn
sie siegen könnten — die Welt in ein unvorstellbares Meer so ialen
Elends stürzen würden , führt das amerikanische Volk diesen Krieg
gegen Europa . Eine andere Alternative als die zwischen der Bol -

schewisierung des Kontinents und der Neuordnung Europas im Zei-

chen des deutschen Sieges gibt es nicht . Der Sieg der europäischen
Nationen unter Führung Deutschlands ist der einzige Weg, der in
die Zukunft weist .

Deutschland hat die Fundamente einer neuen Ordnung des

menschlichen Zusammenlebens gelegt , durch die den arbeitenden
Massen der Menschheit eine hellere und lichtere Zukunft eröffnet
wird . Auf der Grundlage dieser Konzeption nationaler Blüte und .
sozialer Verpflichtung an die Gemeinschaft aller anständigen Men -

schen, die die Bürde dieses Krieges getragen haben , wird einst ,
wenn der Friede wieder eingezogen ist, Europa organisiert werden ,
werden die verwüsteten Städte wieder aufgebaut und die Behau -

fungen der Menschen schöner und fortschrittlicher errichtet werden ,
als fie der Vernichtungswille unserer Feinde zu zerstören ver -

mochte.
Dieses Europa ist am stärksten und fähigsten , sich in einer Welt

großer fortschreitender Entwicklung zu behaupten , wenn eS kulturell
eine Vielheit , wirtschaftlich eine Einheit und politisch eine Ge»
meinschaft selbständiger Nationen ist!

Wir wissen, daß es in diesem Ringen um Sein oder Nichtsein »
um Ausstieg oder Untergang , um Leben oder Tod geht. Deshalb
kämpfen wir mit Aufbietung aller Kräfte , unter Zusammenfassung
aller Energien , mit zusammengebissenen Zähnen und mit nie er -
müdender Beharrlichkeit . Wir werde « am Ende siegen , weil die Zu »

kunst nur dem gehören kann , den die Vorsehung dazu bestimmt hat »
ihren Auftrag zu vollziehen .

Mag die Propaganda unserer Feinde sich weiter der Strategie
des Bluffs bedienen : ES wird die Zeit komm.'» , in der fie selbst den
Nervenkrieg haben werden , den sie uni zugedacht haben . Heute ver -

sprechen sie sich noch etwas davon , wenn die drei Oberkriegshetzer
Roosevelt , Churchill und Stalin fich persönlich bemühen , den bisher
größten AgitationSbluss zur Zersetzung der deutschen Moral zu
start -m . Drei Tage und Nächte haben fie an ihrer Neuauflage von
Wilsons vierzehn Punkten zur Täu 'chunq des deutschen Volkes ge»
arbeitet . Nun soll sie zusammen mit Sprengbomben und Brand -
stiftungskanistern auf Deutschland herabregnen .

"
Sie wollen unseren

Verstand einnebeln und uns vir Selbstvernichtung veranlassen , nach-
dem sie uns auf den Schlachtfeldern nicht zu besiegen vermögen .
Auch dieser neue Superschwindelbomber wird uns nicht erschüt -
tern , denn wir kennen schon das Metall , das in ihm steckt .

Van den Männern der Presse erfordert in einem solchen Augen -
blick der Krieg letzte Anstrengung und höchste Willenskraft , ob sie
nun im feldgrauen Rock kämpfen oder zu Hause an der Heimat -

front ihre Pflicht erfüllen . Stunde um Stunde treten sie der Lügen -

flut unserer Feinde entgegen und erfüllen ihre Pflicht , den - Millionen
ihrer Leser Kraft , Stärke und Zuversicht zu vermitteln . Und wenn
Ihre Leser fie fragen : „Wann geljt dieser Krieg zu Ende ?" — dann
antworten Sie ihnen : „Wenn wir gesiegt haben ! Nicht früher und
nicht später !"

„Je bärter und zäher wir kämpfen , um so eher wird er zu Ende
sein, uns je weniger wir es tun , um so länger wird er dauern .
Aber siegen werden wir unter allen Umständen , denn eher werden
wir nicht aufhören zu kämpfen !"

Unsere Ernäbrungswirtschast durch Tereorangrisse nicht zu zerschlagen
Staatsmmtster Riecke über . Ernäftrungssinrtchtungen im Katastrophenfall " » Großzügiges Vorrats - AuSwetchprogramm

Berlin , 6 . Dez . Staatsminister Riecke , Ministerialdirektor im

Reichsernährungsministerium , machte vor Vertretern der deutschen
Presse aufschlußreiche Mitteilungen zu dem Thema „ Ernährungs -

einrichtungen im Katastrophenfall " . Staatsminister Riecke wies ein -

leitend darauf hin , daß der Luftkrieg Umdispositionen in den Ver -

sorgungsanlagen notwendig gemacht habe , betonte aber gleichzeitig ,
daß die getroffenen Maßnahmen sich nach den verschiedenen Terror -

angriffen durchaus bewährt hätten .
Wichtig sei vor allen Dingen die Sicherstellung der Versorgung

in den vom feindlichen Luftterror betroffenen großen Städten . Hier
seien zweierlei Maßnahmen zu treffen gewesen, einmal eine Vor -

ratsbildung und zum zweiten die Sicherung der Versorgung nach
einem Angriff . Der Feind kann unsere Vorratslager nicht Vernich-

ten , da sie vorsorglich weitestgehend dezentralisiert sind, so daß die

notwendigen Mengen , die mit Hilfe der Marktordnung freigestellt
werden , ohne weiteres zur Verfügung stehen, um alle Wünsche zu-

friedenzustellen . Die Lager der Klein - und Großverteiler und dazu
reichseigene Lager , die außerhalb der Großstädte liegen , verfügen
jederzeit über genügend Vorräte . Daraus ergibt sich die erfreuliche
Tatsache , daß die Verluste an Nahrungsmitteln durch die Terroran -

griffe bei weitem nicht so hoch gewesen sind, wie man fie berechnet
hatte . Beim Getreide machen sie eine kaum nennenswerte Menge
aus . Beim Fleisch Mögen hier und da Ausfälle unvermeidlich sein,
doch niemals haben diese Verluste die Disposition auch nur im

geringsten beeinträchtigen können .
Neben der Notwendigkeit der Vorratsbildung sieht die Siche -

rung des Ersatzes für ausfallende Verarbeitungsbetriebe . Ein festes
Ausweichprogramm gibt die Gewähr , daß für etwa beschädigte Be -

triebe jederzeit andere einspringen können . Es ist unschwer möglich ,
vom Befehlskopf aus die notwendigen Anweisungen an die Aus -

weichstellen zu geben , von denen aus dann unverzüglich die notwen -

digen Nahrungsmittel aus den Weg gebracht werden 'können . So
konnten z . B . für Berlin nach einem schweren Terrorangrisf sofort
eine Million Brote von auswärts angeliefert werden , die vollauf
genügten , eine vorübergehende Versorgungslücke zu schließen. Auch
Kartoffeln und Gemüse wurden gleich in so ausreichender Menge
herangeführt , daß sofort wieder Vorratslacfer gebildet - werden
konnten . Am schwierigsten ist die Frage der

'
Milchversorgung , was

nicht zuletzt mit dem Rücktransport der Milchkannen zusammen -

hängt . Aber auch hier ist nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen worden .
Dank der umfassenden Planung sei in jedem Falle die lausende

Versorgung der Nichtausgebombten und nicht unmittelbar betroffe -

nen Bevölkerung sowie der Obdachlosen gesichert. In Zusammen -
arbeit mit der NSV . würden diese Fragen gelöst, und notfalls stelle

auch die Wehrmacht ihre Bestände zur Verfügung , die ihr später
wieder zurückgeliesert werden . Ein elastisches Versorgungssystem
könne allen Möglichkeiten gerecht werden , dabei werde für die erste
Zeit kein Wert darauf gelegt , daß die vom Bombenterror betroffene
Bevölkerung für die Lebensmittel Marken abgebe oder fie bezahle .
Doch sei es notwendig , daß nach einer kurzen Uebergangszeit hier
wieder geregelte Verhaltnisse eintreten .

Ein besonderes Kapitel der Ernährungseinrichtungen bilden die
Sonderzuteilungen bestimmter Mangelware , wie Bohnen -

kaffee, Süßigkeiten , kondensierte Milch usw . Wenn gelegentlich die
Sonderzuteilungen nicht gleich nach dem Aufruf vorhanden seien, so
ergaben sich die Verzögerungen in der Belieferung aus besonderen
Umständen . Bohnenkaffee z . B . müsse erst geröstet werden , da sich
gerösteter Kaffee nicht auf dem Lager halten würde . Die Röstung
aber erfordere mindestens eine Frist von acht Tagen . Daneben
könne von den Gauleitern über die Zuteilung zusätzlicher Lebens -
mittel wie z . B . Fleisch verfügt werden . Eine solche Sonderzuteilung
sei für Berlin jetzt erstmalig erfolgt . Auch über die Ausstellung
sogenannter Drei -Tage - Karten , die den vom Bomberterror Betroffe -
nen beim Ausfall der Kochstelle ein warmes Essen sichern sollen,
habe der Gauleiter zu entscheiden.

Staatsminister Riecke schloß seine Ausführungen mit der Fest -

stellung , daß es nicht zuletzt der vorzüglichen Zusammenarbeit der
verschiedenen Dienststellen , der NSV ., der Wehrmacht und anderer
Organisationen zu danken sei, wenn in der Versorgung der großen
Städte so gut wie gar keine Störungen nach feindlichen Terroran -

griffen einträten . Jedenfalls sei zu sagen , daß die Ernährungs -

Wirtschaft ihre Probe in jedem Falle bestanden habe und weiter
bestehen werde . pr .
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Gemüse , Kartoffeln sowie auch Getreide

als Kleinlierfuller unbedingt vermeide .

Sie sind allein (ür die Ernährung bestimmt,

wer 's dennoch tut , sich rücksichtslosbenimmt .
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Der Liebesroman X Von Jo Hanns Rösler
Fipps trat mit Blumen ins Zimmer . ,
Es war ein Strauß und ein Sträußchen .
Den Strauß bekam die Mama , das Sträußchen bekam Mathildchen .

„Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag !"

„Herzliches Willkommen und herzlichen Dank !"

Man schüttelte Fipps die Hand . Mathilden ? Vater drückte sie

ihm , Mathildchens Mutter reiche sie ihm , Mathildchen selbst hielt sie

lange fest.
„Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen find ! "

„ Ich danke Ihnen , daß ich kommen durste ! "

„Seit einer Stunde bin ich achtzehn Jahre !

„Gerade das richtige Alter zum Heiraten
"
, sagte Fipps .

Mütter hören so etwas gern .
Auch Väter schmunzeln darüber .
Darum nahm die gute Mutter den Vater am Arm .

„Lassen wir die Kinder allein !"

Und so geschah eS denn auch.
Mathildchen sah zauberhast auS .

§
unge Mädchen sehen allein meist zauberhaft aus .
ipps führte sie zum Sofa .

„ Wollen wir uns setzen ? "

"
Ich

'
habe

^
Jhnen ein Geburtstagsgeschenk mitgebracht /

„Mir ? Wirklich ? "

„ Ja . Einen Roman ."

„O ! Wo haben Sie ihn ?"

„In meinem Herzen , Mathildchen ! "

Mathildchen schoß das Blut in die Wangen .

Fips sah sie glückselig von der Seite an . . . .
, Jch wollte Ihnen so gern einen Roman kaufen , sagte er , „ich

lief von Buchhandlung zu Buchhandlung , aber kein Roman war so,
wie ich ihn mir für Mathildchen wünschte. Was sollte ich tun ? Ich

dachte hin , ich dachte her , dann bekam ich ihn .
"

„Den Roman ? "

„Nein . Den Einfall ."

„Welchen Einfall ? "

„Ich werde Ihnen den Roman erzählen .
"

„Erzählen ? Einen ganzen Roman ? "

„Ob Sie ihn nun lesen oder hören — Hauptsache , er gefallt Ihnen !

„Ist es ein Liebesroman ? "

Fipps rückte ein wenig auf dem Sofa näher .
„ Könnte ich Ihnen je einen anderen erzählen ? "

„ Und der Titel ?"
,

„Ich liebe dich !"

„ Wunderbar ! — Spannend ?"

„ Sehr spannend ! Die Liebe darin .hört niemals aus ! "

Jetzt war es Mathildchen , das näher rückte .
„ Wie fängt er denn an , Ihr Roman ? "

„ Es war einmal ein junges blondes Mädchen "
, begann Fipps ,

„sie war so schön und so jung , und hatte ganz große blaue Äugen
und wenn man das junge Mädchen ansah , klovste einem das Herz
bis zum Hals ! Und dann war ein junger Manft — nichts Be¬

sonderes , wie eben alle jungen Männer — aber er hatte ehrliche

Absichten . Der junge Mann liebte nun das junge schöne , blonde

Mädel , traute sich aber nicht, es ihr zu gestehen . .

„Und weiter ? "

„Weiter bin ich bis jetzt mit meinem Roman noch nicht ge-

kommen ", gestand Fipps und seufzte schwer , „aber jetzt sällt es mir

ein , wie es weitergehen könnte : eines Tages faßte sich der junge
Mann ein Herz , nahm all seinen Mut zusammen und küßte, ohne

lange zu fragen , das junge Mädchen auf den Mund !"

Mathildchen hielt still. Es war der erste Kuß ihres Lebens .

Fipps sah verlegen zu Boden .

„Wenn ich das wüßte ! Ich weiß ja noch nicht einmal , was das

junge Mädchen auf den Kuß antwortet ?"

„Das junge Mädchen antwortet : hat denn der Roman keine

Fortsetzung ? "
Da schloß fie FipPS fest in seine Arme und jubelte :

„ Fortsetzung folgt !"

Das älteste Kochbuch der Weit
Sauerkohl , eine Delikatesse der Antike — Den Aegyptern verdanken

wir das Bier

Manche Genußmittel , die uns heute modern anmuten , find schon

Jahrtausende alt . Wer hätte zum Beispiel gedacht, daß bereits die

alten Römer das Sauerkraut kannten und als Delikatesse schätzten.

Sie hatten kunstvolle Rezepte zur Herstellung von Sauerkohl und

bereiteten ihn , wie die alten Schriftsteller berichteten , mit neunerlei

Gewürzen zu . Auch das Bier kannte man bereits in der Antike , und
ägyptische wohlbeleibte Bierbrauer spielen nicht nur in klassischen
Lustspielen eine Rolle , sondern waren tatsächlich die ersten Vertreter
ihres Fachs . Das ägyptische Bier der Antike war ein ebenso schmack-

hastes , wie stark berauschendes Getränk .
Uebrigens waren die alten Aegypter auch bahnbrechend auf dem

Gebiet des Brotbackens , denn sie machten das Brot , das bislang
ein einfacher Mehlbrei war , vor etwa 4000 Jahren durch Säure -

zusatz wohlschmeckender und dauerhafter . DaS älteste Kochbuch , daS
existiert , ist bereits zweieinhalb Jahrtausende alt . ES wurde in
Griechenland geschrieben in Form von kunstvollen Versen . Schon
damals konnte man also eine gelungene Mahlzeit als ein „Gedicht "

bezeichnen . So einfach die Griechen und Römer in den Anfängen
ihrer Machtentfaltung lebten — die Helden Homers rochen noch nach
Knoblcruch und Zwiebeln und das Nationalgericht der Spartaner
war eine Suppe aus Schwcineblut — so schnell entwickelte fich die
Kochkunst bis zu. den erlesensten Gerichten , und in vielen Dingen
sind unsere Köche noch heute Schüler der alten Römer . Freilich
kamen bei der zunehmenden Schlemmerei auch die merkwürdigsten
Auswüchse wie Ragouts aus Flamingozungen und Pfauenhirn und
dergleichen absurde „Delikateren " heraus .

Unier heutiges Eßbesteck erblickte freilich erst viel später das Licht
der Welt . Die Römer kannten weder Messer, noch Gabel , noch
Löffel . Sie hatten , soweit sie sich das leisten konnten , einen „Vor -
schneider "

, der alles in kleine Bissen zerlegte . Brüben und Saucen
wurden mit Brot aufgetunkt , im übrigen bediente man fich als
Eßwerkzeuge der Hände , von einer gemeinsamen P ' atte speisend.
Um so unentbehrlicher waren Waschwasser und das Mundtuch .

Es mag in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt bleiben , daß
die Esser der Antike trotz allem Sinn für Schlemmen Meister des
Tischgesprächs waren . Man schätzte es sebr, wenn die Unterhaltung
bei Tisch geist- und humorvoll war , und wenn philosophische Be -
Pachtungen gepflogen wurden . Es sei hier nur an Platos Schrift
„Symposion " — zu deutsch „Gastmahl " — erinnert , eine Samm -
lung von geistreichen Tischgesprächen, die in Form von Wechsel-
reden Betrachtungen allgemein philosophischer Art enthalten . Be -
merkenswert ist, daß die Antike durchaus keine Vorliebe für Süßig -
keiten hatte , sondern mehr vikante . Geriete liebte zumal ja der
Zucker unbekannt war und man zürn Süßen ausschließlich Honig
verwandte . So war das Lieblingsgericht des Kaisers Tiberiirs —
saure Gurken ; auch Melonen in Essig und Pfeffer sowie Oliven
galten alz Delikate ? «.



Seite 4. Rummer 286
Basische Presse Montag , den K. Oktober 1941

1AUS KARLSRUHE
<Keute kämmt det 7UkaCaus . . .

Wißt Ihr auch, Ihr lieben Kinder , daß Ihr heute abend , wenneS dämmrig wird , die Schuhe vors Fenster oder vor die Tür
stellen müßt ? Wißt Ihr auch, wer heute nacht , wenn Ihr schonlange schlaft, auf leisen Sohlen in Euer Haus geschlichen kommt ?
Ja , Ihr wartet schon darauf , ich weiß es , und die Mutti hatschon lange keine Ruhe mehr vor so viel Fragerei , ob denn der
Nikolaus in diesem Jahr auch wirklich wieder kommt . Sicherkommt er , probierts nur mit Eurem Schuh heute nacht. Alles , wasin der großen Himmelsküche jetzt im Krieg noch gebacken und ge-
bastelt werden kann , das steckt er in seinen großen Sack, und wenn
Ihr schön artig gewesen seid, dann findet Ihr morgen etwas davon inEurem Schuh . Auch die Mutti ist nicht zu groß für den Nikolaus , achtetnur schön darauf , daß sie auch die Schuhe vor die Tür stellt ! Obder Vati auch ein Nikolauspaket ins Feld bekommt ? Da müHt Ihreinmal anfragen im nächsten Brief . Denn ich glaube ganz be -
stimmt , daß der Nikolaus an die Vatis da draußen am ehesten
gedacht hat .

Und Peterchen , sei mir heute nicht so unartig , zieh die Grete
nicht immer am Zöpschen, sonst steckt morgen eine Rute im Schuh .Du willst heute nacht die Augen aufhalten und den Nikolaus be-
lauschen ? Der Nikolaus , der läßt sich nicht fangen , und das ist ja
gerade das Geheimnisvollste an ihm , daß er sich nie fassen läßt und
doch seine Sachen ablegt .

Hei , wird das morgen eine Freude sein. Lieber , guter Nikolaus ,wir alle warten auf Dich, wir alle , die Karlsruher Kinder ! Sei
recht fleißig für uns ! G .W .

Wer will Bürogehilfin bei der Wehrmacht werden ?
Nach einem neuen Erlaß des Oberkommandos des Heeres werden

nunmehr bei Heeresdienststellen Mädchen im Alter von 15— 18
Iahren , die ihr Pflichtjahr abgeleistet haben , als „Anlernlinge "
für den Bürohilfsdienst eingestellt . Diese werden auf Grund eines
Anlernvertrages planmäßig für den Beruf als „Bürogehilfin " im
öffentlichen Dienst ausgebildet . Die Ausbildungszeit beträgt 2 Jahreund wird durch eine Prüfung abgeschlossen.

Die Einstellung von Anlernlingen für den Bürogehilfendienstwird jetzt schon vorgenommen . Außerdem erfolgt die Vormerkungfür Mädchen , die zur Zeit noch ihr Pflichtjahr ableisten . Auskunfterteilt die Heeresstandortverwaltung im nächstgelegenen Garnisonsort .

Kurz notiert - schnell gelesen
Kriegsweihnacht 1943 . Aus Luftschutzgründenmuß auch in diesem

Jahr von der Aufstellung von beleuchteten „Weihnachtsbäumen fürAlle" auf dem Adolf -Hitler - Platz und auf anderen Plätzen der Stadt
abgesehen werden . Unbeleuchtete Weihnachtsbäume sind bei der
Dunkelheit Unfallgefahrenquellen und können aus diesem Grunde
auch nicht aufgestellt werden . Lediglich auf dem Hauvtfriedhof wirdein Weihnachtsbaum aufgestellt und tagsüber beleuchtet .

Unfall mit Todesfolge . Am Samstagmittag wurde der KS Jahrealte Philipp Welker , wohnhaft Postweg 2S, der auf seinem Fah 'c-rad fuhr , in der Neurenter Straße von einem Kraftwagen angefah -ren und von seinem Fahrrad geschleudert . Welker ist nach seinerEinlieferung ins Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen .Wir gratulieren . Frau Karoline Schuhmacher , Witwe , Mo -
ningerstraße 13 , feiert morgen ihren 80. Geburtstag in körperlicherund geistiger Frische . — Frau Magdalena Dill , geb. Liede , Neuen -
straße 9, feiert morgen Dienstag ihren 80 . Geburtstag .

Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 2 . Kl. erhielt Erich Schel -
lenberg , Breitestr . 104, im Stadtteil Beiertheim .

Das Weihnachtsgeschenk des Slaalsthealers an unsere Hindev

„Der gestiefelte Kater" wird lebendig
Haben wir nicht selbst unsere Mutter früher einmal gequält :

„Ach , Mutti , geh mit mir ins Weihnachtsmärchen ! " Und als Mutti
ja sagte, wurden unsere Backen nicht Schritt um Schritt glühender ,als es die Treppen zum Theater hinaufging , wir uns unter denvielen festlich gekleideten Mädelchen und Buben zur Garderoben -
frau hindurchdrängelten und dann auf den merkwürdigen roten
Samtsesseln saßen , die immer wieder emporschnellten , wenn man vor
Aufregung in die Höhe sprang ? Und dann der große würdige
Faltenvorhang , der vorerst noch alles verbarg , was in unsererKinderseele sckion hundertfältig erstanden war ! Es ist immer wiederdas gleiche Bild , wenn sich die Tore des Theaters um die Weih -
nachtszeit für die Kinder öffnen . Und es ist auch immer noch so,daß die Großmütter und Mütter mit der gleichen Leidenschaft ins
Weihnachtsmärchen gehen wie die Kinder

'
selbst . Und so war es

auch in diesem Jahr wieder , als sich am Samstagmittagdie großen Türen des Badisch ?n Staatstheaters öffneten und lauter
geschniegelte Lausbuben - und Mädchenbeine über den weichenTeppich ehrfürchtig dahinfchritten . „Wann . tmmt denn der gestie-
felte Kater , Mutti , was tut er denn mit den Stiefeln , Mutti ? Mutti ,kommt auch der Weihnachtsmann ?" So gingen die aufgeregtenKindermündchen unentwegt hin und her , und Mutti erklärte sogut sie konnte , bis es dann dunkel wurde und die Musik einsetzteund sich der Vorhang teilte , so daß alles fragen Antwort bekam.Und da lag er denn auch gleich in der Ofenecke , der Held des
Weihnachtsmärchens und putzte sich die Psötchen , wie es ein ge -
wöhnlicher Kater auch tut , während die drei Müllersöhne und der
Gemeindeschreiber das Erbteil des verstorbenen Müllers verteilten .Ob Peter , der Kater , wohl ahnte , dqß er ein Stück dieses Erbteilswerden würde ? Mir scheint, der Müller und der Peter hatten einen
Pakt geschlossen , damit es dem bravsten der Söhne immer gutgehen solle im Leben . Denn Peter und zehn Silberlinge wurdendas Erbteil des Müllersohnes nach Haus . Welch ein Erstaunen aber
erfaßte den Hans und mit ihm die jungen Zuschauer im Theater ,als der Kater zu sprechen begann und sich ein Paar Stiefel für dasGeld wünschte , auf denen er den Hans durch die Welt begleitenkönne. Der Kater wurde also gestiefelt , und die Reise begann . Peterlewar ein listiger Kater , wie es seine Art von Natur ist, aber er warein ganz besonders gutmütiger Kater , der vor denen seine Krallen
einzog, die lieb zu ihm waren . So kam es denn , daß Peter Braut -

werber seines Herrn wurde , das dunkle Reich des bösen Zauberers
beschwor und Hans die Prinzessin zur Braut erwarb . So war dem»
der Kater ein richtiger Held , der seine Miezebraut redlich verdiente ,
zumal es doch Weihnachten war .

Alfons Kloeble hatte dieses Weihnachtsgeschenk für uns ««
Karlsruher Kinder auf die Bühne gestellt und mit dem Gefühl fürdas fihantasiereiche Kinderherz die bunten Einfälle und Tänze , die
von V<em Autor Paul Died ! cke vorgeschrieben waren , ausführen
lassen. Nur hin und wieder hätte er den Kontakt mit seinem jungen
Publikum enger gestalten und es mitspielen lassen können , auch
einigen Stellen die Längen nehmen dürfen . Harald Schwemmer
hatte die beschwingte musikalische Leitung und war hier darauf an «
gewiesen, eine Musik zu interpretieren , die den Kindern im wesent¬
lichen fremd blieb , und nur selten Volksweisen oder Weihnachts »
lieber brachte .

Gerhard Zirchers Bühnenbilder vermißten nichts an Bunt -
heit und Märchenhaftigkeit , Margarethe Schellenberg schuf
reizvolle und prächtige Kostüme, Irmgard Silberborth studiertedie gefälligen Tänze ein .

Welch eine Sympathie flog dem herzigen Peter von AnnelieseGarbe zu , die einfach vorbildlich das Wesen der Katze erfaßt hatte ,keinen Augenblick ohne Bewegung blieb, sich schmiegte, schnurrte ,fauchte und den Schnurrbart strich wie ein zünftiger Kater . Der
gute Hans , dem des Peters Taten das große Glück bringen , brachtein Paul Edwin Roth die nötige Mischung von Dreistheit und
Liebenswürdigkeit mit . Ein herrlich verschleckter, ein wenig dumm »
köpfiger König fand in Paul Müller brillante Verkörperung und
Christel Bartsch als Prinzeßchen Fee war ebenso dreist wie zartund zerbrechlich . Lisi Marlows Oberhofmeisterin bestotterte die
Geschehnisse, wie eS ihre Rolle vorschrieb . Peter P ö s ch l war ein
„ skandalös " hochnäsiger Hofmarschall , Erich Meisel ein furcht-
erregender Zauberer , Friedrich Prüter ein moosbärtiger Alter ,dem zusammen mit der herrlich dämlichen Trine von Inge Land -
gut ein netter Schabernack gelang . Karl Ernst Dietrich war
vom Kopf bis zum Fuß ein Schornsteinfeger : „Tip top !" Dazu ge-
feilte sich noch ein ganzer Stab von Hof - und Naturgeistern .

Es gab viel freundlichen Beifall und Staunen im Zuschauerraum .
Gerda Wollwerth

mich über
Die Anfangszeiten im Baöifchen Staatstheater
Die Vorstellungen beginnen ab Mittwoch , den 8 . Dezember im

allgemeinen abends bereits um lß Uhr und nachmittags um13 Uhr .
Die am Freitag , den 3 . 12 ., unterbrochene Vorstellung „Salz -

burger Nockerln" wird Freitag , den 10 . 12 ., nachgeholt . Die fürden 3. 12. gelösten Eintrittskarten haben dazu Gültigkeit . Die andie Mitglieder der NSG . „Kraft ' durch Freude " für diesen Tag
ausgegebenen Eintrittskarten haben am 10. 12. keine Gültigkeitinfolge Verlegung der Vorstellung .

Konzert des NattonallozialltttschenS«mvbonie Orchesters
Das Nationalsozialistische Symphonie - Orchester gibt am Mon -

tag , den 13 . Dezember , 19 .00 Uhr , in einer Veranstaltung der NSG .
„Kraft durch Freude " ein Konzert in der Festhalle . Dieses große ,repräsentative Kultur - Orchester ist vor zwölf Jahren von General -
Musikdirektor Franz Adam gegründet worden und hat unter seiner
musikalischen Leitung auf weiten Konzertreisen auch wiederholt in
Karlsruhe mit außerordentlichem Erfolg gastiert . In dem kommen-

und WR -Salleii -bandballlurnier
700 sportaestühlto Funsen und Mädels begeistern

Die Handballturniere der HJ . und BDM . haben tn jeder Beziehunggehalten , was ste versprochen haben . Die Festhalte war bereits amSamstag bei den Jungbolkspielen gut besetzt und am Sonntag ans -verkauft , so daß ein stattlicher Betrag als Gesamterlös dein Winter -Hilfswerk zugeführt werden konnte .
. . Tie Jungvolkviele zeigten einen erfreulichen Anstieg der SpielslärkeSei den Lanomannschaften . Für die Zwischenrunden setzten sich durch :

ivu ^ iniw wivyiuytu utyeii Hill UUltlUiy .2 ; Hinterlieger des Deutschen Jungvolks wurde imEndspiel die Mannschaft von Wiesental mit 3 :2.Am Sonntag um 8 Uhr setzten pünktlich die Borrundensvicle ein .Hierbei gab es nachstehende Sieger : Rüppurr ^ Bulach . Durlach , Kronau ,Beiertheim , Brötzingen , Reichsbahn und Grünwinkel , die in der Zwischen -runde gegen Freiburg , Linkenheim . Handschnbshctni , Rintheim . Ketsch,Wieblingen , Neureut und Pforzheim anzutreten hatten . Aus diesenSpielen qualifizierten sich Rüppurr mit 6 :4 über Bulach . Durlach überKroanu mit 8 : 8 . Beiertheim über Wieblingen mit 6 :3 , Reichsbahn überGrünwinkel mit 4 :3 snach Verlängerung ) für die Vorschlußrunde . Inpackenden Spielen gingen Rüppurr über Durlach mit 7 :2 einerseits undBeiertheim über Reichsbahn mit 6 : 1 andererseits als Endspielteilnehmerhervor . ,
Im Endspiel erwies sich die Mannschaft von Rüppurr als die bessere .Fn rascher Folge errang sie bis zur Halbzeit eine 3 :0- Führnnq und

nach dem Seitenwechsel rückte sie sogar bis auf 6 :0 vor . Dann erst kamBeiertheim , das bis dahin sehr ungenau im Zuspiel und im Torwar , zu 3 Gegentreffern . Dann aber beendigte Rüppurr seinen Turnier -sieg mit einem siebten Tor .
HJ . -S -Mannschaften :

Die Entscheidung in dieser Klasse fiel mit 6 :2 zugunsten der Mann -schaft des KTV . 46.
BDM . -Spiele :

Aus der Vorrunde gingen KTV . 46, Turnerschast Beiertheim , Ett¬lingen und Rüppurr als Sieger hervor , In der Zwischenrunde siegtenKTV . über Beiertheim mit 5 :0 und Rüppurr über Ettlingen mit 6 :0.Die beiden gleichwertigen Mannschaften von Rüppurr und KTV . be-stritten damit das Endspiel , das Rüppurr mit 2 :1 für sich entscheidenkonnte .
Lustwafsenhelser :

Im Endspiel der Lnstwasfenhelfer standen sich die Einheiten 55574und 00147 gegenüber , das die elftere mit 5 :3 sür sich entscheiden konnte .»
Als Einlagespiel blieb eine Auswahlmannschaft des Bannes 109 mit13 : 1 Toren über TGS . Heidelberg Sieger .
Die Mannschaft des Tb . Rüppurr bestritt ebenfalls ein Einlagespiel~ - - cif ct und gewann hierbei mit if : l ,

innerhalb des Bannes spielten mit
der Jungstamm 5 hervor .

Am Schluß der Veranstaltung nahm der Bannsührer die Sieger -
ehrung vor und überreichte den stegenden Mannschaften die vom Banngestifteten Ehrenpreise . Tr .

den Konzert spielt diese hervorragende Orchestervereinigung in der
Besetzung vön 70 Musikern unter Staatskapellmeister Erich Kloß ,der seit einigen Jahren neben Franz Adam die Stabführung über -
nommen hat und als Pianist und Dirigent in gleicher Weise be-
kPint und geschätzt ist .

Die Vortragsfolge bringt die 3 . Sinfonie in D -Dur von Franz
Schubert , ein frisches und frohgestimmtes Jugendwerk des genialen
Komponisten und die 5. Sinfonie in E - Moll von Anton Dvorak , die
sein beliebtestes und meistgespieltes Orchesterwerk ist . Zwischen die-
ser Instrumentalmusik spielt die Karlsruher Pianistin Ilse von
Tschurtschenthaler an Stelle des Konzertstückes von Carl
Maria von Weber das Konzert sür Klavier und Orchester in
A-Moll von Ednard Grieg . Karten in der KdF .-Vorverkaussstelle ,Waldstraße 40« (Ludwigsplatz ).

Surlacher Notizen
Der aus Durlach gebürtige Komponist und Heimatdichter Bruno

König konnte im Reichsrundfunk am letzten Mittwoch in der
Programmfolge „ Eine Stunde Melodien von und mit Bruno
König - Bochmann " wieder die Hörer mit neuen Melodien und Lie-
dern erfreuen .

Voranzeigen
BadischeS Staatstheater .

.Gudruns Tod " .
Lea Julia tanzt Geschichte ! Es sei nochmals auf den morgen Dienstag ,nachmittags 5 .15 Uhr . im Künstlerhaussaal stattfindenden Abend derTanzkünstlerin Lea Julia hingewiesen .

Ausgabe von WHW. -Wertscheinen
Ortsgruppe Mitte u , Lammftr . 17, am 6 . Dezember von 16—17 Uhr .

Sterbefälle in Karlsruhe
25 . Nov . ' Emilie Adele Helene Jmhoff geb . Schröder , Ehefrau , 57 I .,Gartcnstr . 54 : August Arnold , Wachmann , Ehem ., 61 I .. Berghaufen ;Adols Rus , Wagcnineister , Ehem . , 64 I .. Richthosenstraße 1l : AnitaWinnes , 4 I . , Staffort . — 26 . Nov . : Luise Dötl geb . Scholl . Ehefrau ,'39 I . , Graben : Euvhrosina Bucher geb . Wartmann , 56 I . . Rudolf -""

lftraße 43 ;straße 16 : Robert Strittet , Mechaniker
"
Ehem . , 69 J ,̂ Scheffelfti' " A "1 I .. Wilhelms «, .Neureut : Albert Schick,

Johann Bender . Maschinenarbeiter , Äitwer,60 I .,
'

Wilhelmstraße 13 ;fuife Glutscv Wwe . geb . Woblwend ,
*" ~ ", .. . 66 . » » imKaufmann , Ehem . , 44 I ., Weingarten : Joses Butz . Rcichsbaknoberiua -Vorsteber i . R . , Ehem .. 71 I . , Gerwiastr . 12. — 27 . Nov . : Lina Pohl -»lann , 14 I . , Adlerttr . 22 : Leonie Klumpp geb . Hirtler , Ehefrau , 57 I .,Südendstr . 8i >: Katbarina Bender Wwe . geb . Strauß . 72 I . . Rudolf -straße 3t : Gertrud Koch geb . Klein . Ehefrau , 39 I . . Mainstraße 52.

Süddeutsche Fußball - Rundschau
In Baden gab es zum Teil knappe Favoriteirfiege . Das gilt zu -

nächst sür den Gaumeister VfR . Mannheim , dem jetzt einige gute Svielernicht mehr zur Verfügung stehen und der gegen den SC . 08 Käsertalnur knapp 2 : 1 acwann , nachdem die Käferialer bei der Pause 1 :0geführt hatten . Erst kurz vor Schluß gelang dem Meister der Sieges -
treffer . Da Neckarau in Feudenheim nur 1 : 1 spielte , ist der VfR . inder Gruppe Nord jetzt alleiniger Tabellenführer . — In der GruppeMitte haben sich nun Mühlburg und Rastatt klar vom KFV . ab -
gesondert , denn der KFV . unterlag gegen Rastatt 1 : 4 <1 :2) und Mübl -
bürg b . — - ■ —

Mvon 2 :1
der klar in Führung liegende

bürg bedielt in Psorzbeim gegen den 1 . KC . nach einer Halbzcitsnhrungvon 2 :0 mit 2 : 1 die Oberhand . — In der Süd gruppe behauptete sich" r klar in Führung liegende KFC . mit 6 : 0 (4 :0 ) über Wiehre .Im Elsaß beschloß Meister KC . 93 Mülhausen die Vorrunde miteinem Sieg von 3 :0 52 :0) beim SC . Schiltigbeim . Nationalspieler Kling -
ler gesiil im Angriff des Meisters durch gute Eiilzelleistunge » und
schoß auch zwei Tore . Der FEM . bat nun 17 : 1 Punkte vor der SVga .Kolmar mit 13 :5 und den beiden Straßburger Mannschaften TG . und
RSG , mit je 12 :6 Punkten .

In Württemberg gewannen die Kickers das schwere Lokalspiel
aegen die Sportfreunde 3 :2 <2 :01. aber anch Göppingen blieb erneut
siegreich (9 : 1) gegen Rcntlinaen und wahrte damit den Anschluß . TieKickers babcn 14 : 4 Punkte , Göppingen bält bei 13 :5 . Ter VfB . unter¬
lag auch im Rückspiel aegen Zuffenhausen mit 3 : 4 Toren und kommt
nun für die Meisterschaft nicht mehr in Krage .

In N o r d b a v e r n gelang es anch der KSG . Schweinfurt nicht ,den Siegeszug der Bamberger Elf zu stoppen , obwohl bei einer 2 :0-
Führung die Möglichkeit da ; » gegeben war . Bambergs Berliner Gast -
spiel « Wilde und Kästner glichen den 0 :2-Rücksia » l> nicht nur aus , son -
der » schössen in der zweiten Hülste noch zwei weitere Treffer , die den
4 :2- Sieg ergaben . Da der VfL . Nürnberg gegen die neue KSG . Post
Nürnberg/Kürtb in Kürtb nur ein 2 :2 erreichte und der . .Club " gegenden VfR . Schweinsurt auch nur ein 1 : 1 schaffte , bat sich die Lage noch
günstiger für die Bamberger aestaltet die nnn 18 : 2 Punkte gegen 15 :5
des VfL . und 10 :4 des 1 . FEN . aufweisen .

Noch klarer ist die Küftruna des 5?<J . Bavern München in Süd -
b a v e r n , da der Gaumeifter 1560 München überraschend gegen Jahn
Regensburg mit 1 :2 einaing und nun sünf Punkte Rückstand gegenüberden ..Roibosen " bat . Diese gewinne » beim TSV . Pserrsee mit 2 :0.BC . /Post Aucisbnra überließen Straubing kampflos die Punkte , die
Augsburger Schwaben gingen in Ingolstadt 1 :3 ein und die TSG .
Augsburg überließ Wacker München einen 4 : 1-Sieg .

KFV . — FV . Rastatt 1 :4 (1 :2)
Zwei ungeschlagene Gegner ans den bisherigen Spielen der Gauliga

standen sich gegenüber . Man hatte daher erwartet , daß sich diese beiden
Mannschaften einen rasanten Pnnklekamps liefern würde » , aber dies
traf leider nicht ein . Tie Rastatter halten das Glück, aus eineu KFV .

MW » » _ eg cin &rauml . . . ^ .. . . . .Meiner geschlossenen Einheit , die vor allem in den Stammspielern Eckert ,Dienert , Simianer und Ball ein gutes Fundament ihrer Spielweisehatte . Diese vier erwähnten Spieler bildeten das Rückgrat der Elf , dieauch gleichzeitig die Abwehr bildeten . Gegen diesen Block war es naillr -

entstandenen Fehler ^ u seinem Vorteil ausnützen . Denn von den viererzielten Toren fallen drei auf die schlechte Abwehrtätiakeit der KFV .»Hintermannschaft . Bei der KFV .-Elf , die auch wieder zum größtenTeil mit neuen Kräften spielen mußte , bemerkte man die auf Urlaubweilenden Spieler Schwörer nnd Rabold . Zunächst auf ungewohntemPosten spielend , kam ersterer nicht richtig zur Geltung : Rabold im Torzeigte eine sehr seine Leistung .
Bei der KFV .- Elf zeigten sich schon tn der Abwehr Mängel . Vonbinten kamen keine befreiende » Schläge , wodurch der Angriff auch nichtzur Entfaltung kommen konnte . Hinzu kommt noch , daß der Sturmkeine Entschlußkraft zeigte . Vor dem Tore fehlte icgliche Schußkrast .Tie Gäste sind von Beginn des Treffens an über die ganze Spielzeitbinweg die offensiv spielendere Mannschaft , die das KKV . -Tor mehrwie einmal unter starken Druck setzte. Aber ein Glück sür den KKV .war es , daß Rabold sicher aus seinem Platze stand , und stets im letztenAnaenblick einen Rastatter Erfolg verhinderte . Es bot sich für denKFV . trotzdem die Gelegenheit , die Führung an sich zu nehmen , aberdie beste Tormöglichkeit des Spieles wurde vo » dem Linksaußen aus -gelassen . Durch einen Händeelfineter . der vo » Mail verwandelt ivurde ,ging der KKV . tu der 30. Minute in Führung . Aber bereits nach5 Minuten hatte der flinke Dürrschnabel durch einen herrlichen Weitschußden Ausgleich wieder erzielt . Babel sab in der 37. Minute eine Lückein der KKV .-Abwehr und sckion hatte er das 1 :2 erzielt . Die 60 . Minutebrachte einen Kreisioß von Eckert vor das KKV .- Tor . Ter Rechtsaußennützte die Gelegenheit der schwachen Abwehr ui 1 :3 aus . Rabold . derin der Zwischenzeit manch gefährliche Situation geklärt hatte , hielteinen Elfmeter von Simianer . mußte aber trotzdem in der 75. Mi » » tedas Leder 1 :4 passieren lassen . Gegen Schluß des Tressens hatte derKKV . wobl etwas mehr vom Spiel , ohne diesen Vorteil zahlenmäßigzum Ausdruck bringen zu können . Ein glattes Sändespiel von Dienertim Strafraum wurde von dem gut leitenden Schiri Hühn -Mannheimgegen Ende des Kampfes nicht gesehen .
KSG. Phönix/Germania Durlach — VfR . Pforzheim 1 :7

Die etwa 400 erschienenen Zuschauer aus dem Pdönirplatz konnten auch ,dieses Mal keinen Erfolg der heimischen Elf erleben , denn Pbönir wardurch Spielcransfall gezwungen , feine Mannschaft mit Spielern der AS .zu ergänzen . Der auf Urlaub weilende Bingert war mit von der lPartie . Er war der beste Mann auf dem Platze , der es aber allein inicht schaffen konnte . Die Gäste , die gnt in Fahrt waren , hatten unter idieM für Phönii unglücklichen ' Umstände » lein « schwere Arbeit zu

leisten , um zu dem Sieg zu kommen . Durch ibr gutes und schnellestechnisches Spiel schufen ste sich eine glatte spielerische Ueberlegenheit ,so daß sie bis zur Pause bereits ein 0 :4 erzielen konnten . Die zweiteHälfte erbrachte für sie noch drei weitere Tore . Phönix konnte aberden Ebrentreffer doch noch dagegenfetzen . Schiri Schmetzer - Mannheimhatte keinen schweren Stand .

Die Spiele der Ersten Klasse
Staffel 1 brachte eine Ueberraschnng . Die Platzvereine wurdendurchweg geschlagen . Die Ergebnisse lauten : Ettlingen — Forchheim 2 :5,Polizei — ff Rastatt 1 :2, Kraukonia — VfR . Durlacb 0 :6.Staffel 2 . Hier mußte auch Durlach -Aue an Rüppurr den SiegMit 1 :3 abgeben . Dagegen war Olvmpia erfolgreicher . Der GegnerMuggensturm wurde mit 2 :0 abgefertigt .

Meisterschaftsspiele im Reich
Berlin : Hertha/BSC - — Lusthansa 2 :0. — Sachsen : DresdnerSC . — Plauitzcr SC . 7 : 1 . — Hamburg : HSV . — Luftwaffe 0,:2.— Westfalen : VfL . Altenbögge — Schalke 04 1 : 1. — Donau «Alpenland : FC . Wien — Vienna Wien 2 :7.

Sportneuigkeiten in Kürze
Die Aenderung der Gastspielbestimmung wurde jetzt von der Reichs -sportführung widerrufen . Es bleibt bei der Bestimmung vom 5 . Sep -tember 1940, die besagt , daß Gastsvieler sür ihren Hnmatverein nur beieinem mindestens « » wöchigen Heimaturlaub spielen können .Der Turncrinnkii -Mannschastskampf , der im Jahre 1943 von 1352Mannschaften aus 16 Sportganen bestritten wurde , wird auch 1944 nichtim Arbeitsplan des Reichsfachamtes Turnen fehlen . Die bereits vor -liegende Ausschreibung sieht einen Sechskamps vor , in dem neben Turn -Übungen und einem Korbballspiel erstmals auch ein 50 - Mtr .-Schwimmenenthalten ist
Einen deutschen Fuhballsieg mit 3 :0 über Mandschukno gab es amersten Tag der ^ stasien - SPicle in Tokio . Im Tennis siegte die deutscheMannschast mit 5 :0 über Indien , unterlaa aber im Endkamps mit demgleichen Ergebnis gegen Japan , dessen Mannschaft von dem bekanntenDavispokalspicler Aamagishi angeführt wurde .
Das Ostasten - Tportsest in Tokio sab auch am Schlußtag reichsdeutscheSportler im Wettbewerb . Im Kußball unterlag die deutsche Elf gegenJapan mit 2 : 10, im Hockev siegte Japau ebenfalls , und zwar mit 5 :2.wabreud das deutsch - japauifche Handballspiel mit 11 :11 unentschiedenausklang .
Ein dcutsch -ungarifches Turnen ohne offizielle Wertung wird am12. Dezember in Dresden stattfinden . Die Deutschland -Riege soll sichau - den Turnern TS . Wied . E , Wied , Walter , Gauch , Kriedrich . Dickhut .Muller , M . Stadel und Göggel Zusammensein .
? ,'£ Karlslwrfter Rennbahn schloß am Sonntaa ihre Pforten . Im(3(l W Aark ) siegte Perpetua <W . Zimmermann »mit knappstem Vorfpruug (Hals ) vor Lump .
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BADEN UND ELSASS

Hohe Strafen für Lebensmittelkartenschiebungen
Die Druckerei Schmidt in Müllhelm ( Baden ) hatte im Auf -

trag des Ernährungsamts die Fleisch - und Zuckerkarten zu drucken.
Diese Vertrauensstellung nützte besonders der Maschinensetzer Max
Stark aus , um sich aus der anfallenden Makulatur sowie durch
besondere Anfertigung eine Anzahl von Fleisch - und Zuckerkarten
für jede Zuteilungsperiode zu verschaffen und größtenteils für sich
zu verwerten . Teils verbrauchte er die so erlangten Lebensmittel
in seinem Haushalt , teils verkaufte er sie zu Ueberpreifen oder trieb
einen schwunghaften Tauschhandel damit , wobei Wein und Zigarren
besonders begehrte Tauschobjekte für ihn waren . Das Söndergericht
Freiburg verurteilte Stark , der ein Asozialer und Trinker ist, wegen
seiner gemeinen volksschädlichen Tat zum Tode und dauerndem
Ehrverlust . Der Druckereibesitzer und ein Gehilfe hatten sich eben -
falls allerdings in geringerem Umfange an den gedruckten Karten
vergriffen . Sie erhielten schwere Zuchthausstrafen .

*
Gochsheim : In einer Bauernversammlung sprach Ortsbauern -

führer G a u k e l über die künftigen Ausgaben und gab die Oel -
früchteanbaufläche bekannt . ( au .)

Unteröwisheim : Infolge eines Sturzes vom Baum mußte dem
zwölfjährigen Edmund K ü ch e r e r hier der linke Arm amputiert
werden . (au .)

Appenweier : Die hier untergebrachten Volksgenossen aus dem
luftbedrohten Gebiet veranstalteten mit ihren Gastgebern im „Bad .
Hof" eine vorweihnachtliche Feier . Die Feier wurde ge -
staltet durch den mit seiner Schulklasse hier weilenden Rektor
Pg . Gorbahn . Anwesend waren der Vertreter der Gauleitung
Westfalen -Süd Pg . Kaiser , sowie Bürgermeister Bell hier . Lieder
und Vorlesungen wechselten in der Feierfolge . Pg . Kaiser sprach
anschließend zu den versammelten Gästen und Fliegergeschädigten .
— Gestern wurde hier das Sandblatt verwogen . Die Ware wurde
gut zur Waage gebracht . Es wurden Zuschläge bis zu 20 Prozent
gewährt . Käufer und Verkäufer waren zufrieden . (o .)

Ohlsbach (Kr . Offenburg ) : Der Forstwart der Gemeinde Ohls -
bach und der Evang . Stiftungsverwaltung , Franz Horn , ist in
Ausübung feines Berufes tödlich verunglückt . Horn , der ein
Alter von 4g Jahren erreichte , war Vertreter des Ortsgruppen -
leiter ? von Ohlsbach .

Offenburg : Der städtische Arbeiter Friedrich Waffenschmidt
von hier wurde von dem vor der Kleinbahn ausweichenden und
darum zurücksetzenden Müllabfuhrauto , hinter dem er stand , erfaßt
und getötet .

Strasburg : Für da ? 9 . bzw . 10. Kind der Eheleute Emil Veit
und August W i n k l e r von hier hat der Führer die Ehren »
Patenschaft übernommen . Die Väter beider Kinder stehen in

städtischen Diensten . Es wurde ihnen auch ein städtisches Ehren -

geschenk in Höhe von je Ivo RM . überreicht .
Mülhausen (Elsaß ) : Unter dem Vorsitz des Archivdirektors

Dr . Stenzel aus Karlsruhe fand hier eine Arbeitstagung
des Verbandes der Oberrheinischen Geschichts - und
Altertumsvereine statt . Vertreten waren die Geschichtsvereine
Gebweiler , Kolmar , Mülhausen , Münster , Rappoltsweiler , Süd -

vogesen und Sundgauverein . An der Tagung nahmen neben dem
Vertreter des Oberbürgermeisters Ministerialrat Asal (CdZ .) und
der Vertreter des Gaupropayandaamtes E . North teil .

Tann : Ein 17jähriger Bursche aus Sennhetm und dessen
anderthalb Jahre jüngere Schwester hatten in ihrem Städtchen ein
Herren « und Damenfahrrad gestohlen und waren damit bis nach
Tann gekommen . Hier ließen sie sich in einem Gasthaus das
Mittagessen schmecken , wurden aber , als sie gerade weiter fahren
wollten , von der Kriminalpolizei verhaftet . Äuf der Wache konnte
der junge Mann die Flucht ergreifen , da er die Aufmerksamkeit des

„Hott Scheck! Grötzingen
Einmal raubten die Franzosen die größte der Grötzinger Kirchen¬

glocken und schleppten sie mit fort . Sie brachten sie aber nur bis
Durlach . Entweder war ihnen der Transport zu beschwerlich, oder
die Beute schien ihnen nicht lohnend genug , vielleicht auch, daß die
Reichsarmee ihnen auf den Fersen war , kurzum , sie vergruben die
wertvolle Glocke auf Durlacher Boden . Als nun die Feinde fort
waren , gruben die Durlacher die Glocke wieder aus . Die Grötzinger
hatten Wind von der Sache bekommen und beanspruchten die Glocke
als ihr Eigentum . Während die erregten Bürger noch miteinander
stritten und sich immer heißere Köpfe hindisputierten , spannte ein
Grötzinger Bauer seine Kühe vor das Fuhrwerk , auf das man die
Glocke hinaufgehoben hatte . Ein Peitschenknall und mit : „Hott
Scheck ! Grötzingen zu ! " trieb der Bauer seine Kühe an . Diese zogen
an und brachten die Glocke dahin , wohin sie von Rechts wegen auch
hingehörte , nämlich nach Grötzingen . Seitdem riefen die Durlacher
den Grötzingen ! „Hottscheck " zu.
- So wird die Entstehung des Grötzinger Uebernamens erklärt .

In Wahrheit dürfte dem Namen kein wirkliches Ereignis zu Grunde
liegen . Denn die meisten Uebernamen sind Schöpfungen der Volks -
Phantasie , Ausdruck des Volkshumors , oft auch Gebilde sprachlicher
Willkür oder Wortspielereien . Sie lassen sich als Verewigungen eines
unbedeutenden Ereignisses oder gar nur eines Gerüchtes nachweisen.
Nur wenige Uebernamen deuten auf einen örtlichen Brauch oder auf
eine besondere Beschäftigung der Bewohnet des Ortes hin .

Mit dem Uebernamen „B r i g a n t"
, auf den die Karlsruher

früher so stolz waren , soll sicher die Forschheit des Karlsruher
Menschenschlages hervorgehoben werden , während das Wort „Säcke I "

Ehrenname der Pforzheimer — fchon im Klang ein Stück fchwä»

bischer Gemütlichkeit zum Ausdruck bringt . Auf den ausgedehnte «
Anbau von Gemüse , mit dem der Karlsruher Wochenmarkt beliefert
wurde , weist der Durlacher Uebername „L e t s ch e b a u ch

"
, in der

Mehrzahl „Letschebaich"
, hin , den übrigens kein echter Durlacher

übelnimmt . Wenn die Berghausener als „Berghasen " bezeichnet
werden , so hat diese Benennung weder mit einem Berg noch mit
einem Hasen zu tun , sondern ist lediglich eine mundartige Ver¬
stümmelung des Ortsnamens . Auch für den etwas derb klingenden
Ausdruck „Brühsäckel " — so heißen die Berghausener auch no^
— ist natürlich kein wirklicher Anlaß vorhanden gewesen, wenn au ,
der Volksmund davon zu sagen weiß , daß die Berghausener einmal
einem Esel Gänseeier zum Ausbrüten untergelegt hätten . Daß die
Wössinger sich durch den Schein des Vollmondes eine Feuersbrunst
vortäuschen ließen und mit den Feuerspritzen ausrückten , um den
Brand zu bekämpfen , brachte ihnen den Namen „M ondspritzer "

ein. Auch die Söllinger besitzen zwei Uebernamen , sie sind sowohl
die „Dorndreher als auch die „R a h m s ch n e ck e n ". Zu den
Wöschbachern sagt man „O e l w e i b e r "

, die Auer erfreuen sich der
nahrhaften Bezeichnung „Rahmbärte "

, während
"die Grün «

Wettersbacher mit dem derbsten Namen unter den Pfinzgaudörfern
bedacht wurden . Wer ihn wissen will , der erkundige sich selber
danach bei einem alteingesessenen Bürger dieses Dorfes . Einen be»
sonders klangvollen Namen legte man der Umgebung des Dorfe ?
Singen bei . Dieses alte Psinzgaudors liegt nämlich im „Bären -
tal ". Soll doch ein Singener Wagnergeselle , der von längerer
Wanderschaft in die Heimat zurückgekehrt war , den Esel des Müllers
für einen Bären angesehen und seine Landsleute zur Bärenjagd
alarmiert haben . G . H .

Polizeibeamten täuschte und fuhr mit dem Fahrrad , das ein Polizei -
Wachtmeister vor der Wache unverschlossen abgestellt hatte , nach
Mülhausen . Dor ergriff ihn jedoch die Reue , und er kehrte
wieder nach Tann zurück, wo er sich der Polizei stellte. Das Fahrrad
des Polizeioeamten aber konnte bis zur Stunde nicht entdeckt werden .

Ettlinser Tagesspiegel
Mit einer Niederlage mußte sich der Fußballverein in dem Ver -

bandsspiel am Sonntag gegen Forchheim geschlagen geben. Die
hiesigen Spieler traten mit mehreren Ersatzleuten an . Bis zur Halb -
zeit hielten sie sich tapfer , denn das Resultat hieß dort noch l : 1 .
Aber dann drehten die Forchheimer auf und konnten mit dem
Ergebnis von 6 : 2 Toren das Spiel für sich entscheiden . — '

In der
letzten Ratsherrensitzung wurde der Rechenschaftsbericht der Ktädt .
Kassen für das Rechnungsjahr 1942 abgegeben . Das Abschlußergebyi ?
war gut . Es wurden Verpachtungssragen landwirtschaftlicher Be -
triebe und der Steinbrüche behandelt . Die Belange des Wohnungs -
Hilfswerkes kamen besonders zur Sprache .

#
Bruchhansen : Beim I .V . und der tz .J . herrscht zurzeit

Hochbetrieb . ES wird gesägt, geleimt und gebastelt . Gilt es doch die
Spielzeugaktion zu einem großen Ersolg zu bringen . —
Die Kindergruppe der NS .-Frauenschaft wird , wie alljährlich , eine
Weihnachtsfeier veranstalten und einige beliebte Märsche und Reigen
zur Aufführung bringen . Der BdM . übt fleißig zu einem Familien -
abend .

Schweine bringen nicht immer Glück
. Ein Mann in Bergzabern hatte ein Schwein erstanden und

den Kauf durch verschiedene Schoppen gefeiert . Wohl als Folge
davon , verstaute er das Schwein in dem Wagen nicht formgerecht ,
so daß es unterwegs ausreißen konnte . Als in Bergzabern der
Verlust bemerkt wurde , setzte er sich aufs Rad , und glücklicherweise
konnte er das Schwein mit Hilfe einiger Bauern wieder einfangen .
Inzwischen hatte sich aber seine Frau so aufgeregt , daß sie eine Stufe
verfehlte und in die Abortgrube fiel . Es gab einige Schwierigkeiten ,
sie aus der Jauche wieder herauszubringen .

Die bäuerliche Fugend arbeitet im Geiste des Führers
Obersebietssührer Kemper un» Lanöesbauerntühree Sngler -FüKttn sprachen auf einem Appell in Zrelstett

Während der Wintermonate sollen in allen Kreisen Badens und
des Elsaß Appelle der bäuerlichen Jugend stattfinden ,
auf denen die Landjugend ein politische ? Bekenntnis ablegt . Der
erste Appell für Baden fand in - Fr eistet ! statt , wo die gesamte
Jugend de ? Kreises Kehl zusammengerufen worden war . Auch die
Belegschaften der Landdienstlager der Hitler - Jugend waren an -

getreten . Nach der Begrüßung durch Oberbannführer Walz , dem
Führer ' des Banne ? Kehl , sprach der Gauamt ?leiter für das Land -
voll Pg . Engler - Füßlin . Der Landesbauernführer betonte , daß
es der Bauer sei, und vor allem die deutsche Bäuerin , die seit
Kriegsbeginn im „totalen Krieg " steht und durch einen beispiellosen

Einsatz die Ernährung unseres schwer ringenden Volke? sichere .
Zwischen der großen Organisatiyn der deutschen Bauern und der
Hitler -Iugend bestehe seit jeher gute Zusammenarbeit , die ihre
Krönung in einem Abkommen zwischen dem Reichsbaueruführer und
dem Reich?jugendführer fand zwecks engsten Zusammenwirken ? zur
Sicherung des bäuerlichen Nachwuchses.

Obergebietsführer Kemper ging dann in feiner Rede näher
auf diese politische Ausrichtung der ländlichen Jugend ein .

Mit dem Führergruß und den Nationalliedern klang der Appell
aus , der durch die Hochstimmung der Jugendlichen und die zün -
denden Reden zu einem wahren politischen Bekenntnis wurde .

Die Pestkreuze von Emmingen ab Egg
Denkmäler aus Zeiten der Rot

Neben dem in St . Gallischen Urkunden um 1200 erwähnten
„Hoch - Emmingen " östlich von Bad Dürrheim in der Baar gibt es
im östlichen Hegau , zwischen Jmmendingen , Tuttlingen und Aach,
ein „Emmingen ab Egg ", das auf ein weit höhere? Alter
zurückblicken kann . Abgesehen davon , daß es Urkunden bereits ums
Jahr 820 , vor rund 1125 Jahren nennen , bezeugen Funde aus
der Bronze - und der Hallstajtzeit das hohe Alter dieses
abseits der großen Heerstraße auf der rauhen wasserarmen Hoch«
ebene zwischen Donautal und Aach gelegenen Ortes . Grundherren
waren im Mittelalter die von Emmingen (deren Rechtsnachfolger
später die . Lupfen und die Fürstenberger wurden ) sowie die Herren
von Schenkenberg , die „Schenke der Abtei Reichenau ". An letztere
erinnert die Schenkenbergkapelle . Interessant ist auch die

.Zeilenkapelle ", ' in der in den Jahren -vor dem ersten Weltkrieg alte
Wandmalereien freigelegt wurden . Die Landeshoheit hatte , ehe der
Ort 1806 badisch wurde , der Fürst von Fürstenberg (Herrschaft
Hohenhöwen ) . Weit bekannt sind die „Pestkreuze " von Em »
mingen . Zwischen dem Ort und der sechs Kilometer vom Dorf
entfernten Schenkenbergkapelle steht die erste Gruppe dieser selt«
samen alten Holzkreuze , bestehend aus drei gewöhnlichen Kreuzen
und einem höheren Doppelkreuz . Jegliche Inschrift fehlt . Gleiche
Gruppen stehen an der Straße nach Engen (hier ist noch ein Bild »

stock dabei ) , ebenfalls an den Straßen nach Liptingen , Tuttlingen
und Hattingen . Nach alter Ortsüberlieferung wurden i >ie Kreuze
während der Pestzeiten de? 30jährigen Krieges errichtet und zwar
an den Grenzen der Gemarkungen , in den verschiedenen Himmel ?«
richtungen . In Tuttlingen wütete im Jahre 1637, in der Engen »
Gegend (so in Zimmerholz ), im Jahre 1635 die Pest . Irgend eine
Andachtsübung wird vor den Pestkreuzen , wie I . Sauer berichtet ,
nicht abgehalten . In Erinnerung an die Pestnot wurde aber bis zu
Wessenbergs Zeiten der Kathrinentag (25. November ) besonders
festlich begangen . Auf Wessenbergs Veranlassung mußte dieser Pest -

gedenktag aus den folgenden Sonntag verlegt werden . Im weitesten
Umkreis sind die Pestkreuze von Emmingen , die an der Grenze
der Gemarkung da? Böse bannen , etwas Einmaliges und dadurch
Ehrwürdiges . Sie verkörpern ein Stück ergreifender Dorfchronik . (B.)

Kleine Kulturnachrichten
Heidelberg : Am 7 . Dezember vollendet der a .o . Professor für Neu »

rologie und Psychiatrie an der UnivusitSt Heit >elberg ,
? r . Konrad Zucker , sein 50 , Lebenslahr . In Hannover geboren , stu -
dierte er in Götlingcn , München und r e t 6 u r g. promovierte 1921
in Göttingen und habilitierte sich 1928 in Greifswaid , nachdem er vor -
der eine langtährige Assistententiiiigkeit in den verschiedensten Instituten
absolviert hatte . 1935 wurde er zum n .o . Professor ernannt . Seit
Oktober 1939 ist cr MarinestabZarzt und stellvertretender beratender
Psvchiater im Wehrkreis XIT . Im gegenwärtige » Krieg war er auch
als Flottillenarzt eingesetzt und is» Triiger des ß . ff . II , des Minen -
suchabzeichens und deS Verwundetenabzeichens in Zchwarz . Er ist
Oberarzt der Pshchatrisch - Ncnroloaifchcn Universitätsklinik in Heidelberg
und hat zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten veröffentlicht .

RheinwasserftSnde : Konstanz 267 . gleich : Rbeinielden 168, minus 2 :
Breisach 99, minu « 13 : Kehl 172. minus 13 : Straßbiirg 162. rnlnu # 13 ;
Karlsruhe 344, minus 3 ; Mannheim 208, minuS 12 ; Caub 154. minus 16.

Im Tal der schlafenden GöHet
Roman von Paul Brüse —

3 . Fortsetzung

In Jampieo kommt eine Polizeikommission an Bord und
nimmt eine gründliche Untersuchung vor , bevor sie die Erlaubnis
erteilt , daß die Passagiere an Land gehen können .

Drei Stunden später geht die „Blissingen " wieder in See .
Dietricht hält mit dem Kapitän und dem • Steuermann noch

einmal eine eingehende Besprechung ab , die natürlich auch zu
keinem Ergebnis führt .

Auf Südkurs steuert die „Blissingen " durch die schwüle Tropen -

nacht . Ein heftiges Gewitter steht im Westen über dem Festland ,
die Blitze jagen einander . Ueber das dünende Meer flackert ihr
Schein wie Irrlicht .

In der Hauptstadt , der die „Blissingen " zustrebt , läßt sich Major

Zilaro , der Leiter deS Geheimdienstes , zu einer Audienz bei dem

Präsidenten , General Barvas , melden . Seine kleine Gestalt schritt
nervös durch das elegante Vorzimmer . Die Vasen klirren . In
seinem braunen Gesicht ist ein Zug indianischen Wesens unverkenn -

bar . Sein Urgroßvater war noch ein Indio jener Bergstämme , die

sich durch Wildheit und Leidenschaft auszeichnen .
Der Diener öffnet .
Wie ein Wiesel schlüpft de , Major durch die Tür und reißt sich

vor dem General zusammen . Die schlichte gelbweiße Uniform des

Generals kennzeichnet fein Weien . Seine Stirn trägt die klare

Ruhe , und sein Blick gleicht dem eines Kapitäns , der in der Ferne
das Leuchtfeuer seines Hafens erkennt . Sein hageres Gesicht erinnert

an England . Dort könnte seine Wiege gestanden haben .

„Wichtige Nachrichten . Herr Major ? " fragt er . Seine Baß -

stimme klingt rauh und dröhnend . ,
Der Major breitet das Telegramm aus . Mit ubersteigender

Stimme bringt er die Meldungen über Waffenschiebungen an der

Nordgrenze und Uebersälle aus Wachtposten an der Grenze im

Zusammenhang mit den Absichten der Reaktionäre , die vor vier

Jahren vor der Macht deS Generals fliehen mußten und an ihrer
Rückkehr und dem Sturz des jetzigen Präsidenten arbeiten .

, Und diese Dame , die plötzlich verschwindet , das muß Silvia

del Pota sein !" behauptet er dann mit einer bedeutenden Hand -

bewegung .

„Silvia del Pota ?" fragt der General erstaunt . „Ihr Verschwin -
den aus Paris ist uns gemeldet ." „Silvia del Pota ? "

Der General schaut nachdenklich zur Seite . Er sieht die junge
Frau seines Gegners deutlich vor sich , — schön , heißblütig , leiden -

schaftlich — eine rechte Spanierin . Ihr Mann , der ehrgeizige Gene -

ral del Pota fiel im Entscheidungskampf . Silvia focht an feiner
Seite . Sie entkam und hielt sich in Paris auf .

„Und fönst noch. Herr Major ?" fragt er .

Die Eigenart des Verschwinden ? wird noch rätselhafter durch

die
"
Angaben des Flugkapitäns Rüther , mit dem sie bis zur letzten

Stunde zusammen war . Eine Anzeige auf Raubmord wäre an -

gebracht . Außerdem scheinen die Beziehungen ziemlich intimer

Natur gewesen zu sein . Nach dem Bericht leugnet er freilich jede

Beziehungen und will nichts von der Dame gewußt haben . Em

sehr eigenartiger Fall , Herr General . "

„Der Fluqkapitän Rüther ist auf der Rückfahrt ?"

„Jawohl ,
'
Herr General ! — Die „Blissingen " wird übermorgen

eintreffen ." ,
„Zwei Seeflugzeuge bringt er mit , nicht wahrs

„ Jawohl ! Zwei Seeflugzeuge ."

Gut ! — Ueberwachen Sie den Dampfer . Veranlassen Sie , daß
der Flugkapitän mir vorgestellt wird . — Ach lassen Sie da? nur !

Ich erwarte Ihren Bericht ."

Der Major ist entlassen .
Der General setzt sich wieder hinter seinen Schreibtisch . Der

Adjutant tritt wieder ein . Seine schmale Gestalt huscht lautlos

durch den Raum .
„Silvia del Pota !" flüstern die Lippen des Generals leise . Der

Adjutant horcht aus . In tiesem Sinnen sitzt der General da und

stützt sein Kinn in die Hand .
Damals vor vier Jahren tanzte er mit Silvia del Pota auf

einem großen Stall in Juremento . Ihre Schönheit bildete den

Mittelpunkt des Festes , das vom General del Pota und seinen An -

hängern veranstaltet war , um den General Barvas jn die Falle

zu locken . Er war hineingegangen , aber er wußte um alle Schliche
uud griff zu . Die Entscheidung mußte fallen . Mit raschen Zügen
nahm er seine Gegner in die Zange . Mit fünfzig Anhängern ent -
kam General de Pota an die Küste. Auf dem Felsvorsprung von
Terre St . Antoine verschanzten sie sich. Drei Wochen wehrten sie
sich mit dem Mute der Verzweiflung . , Harte Verluste
waren auf beiden Seiten . Und Silvia war drüben unter
de» Aufrührern . Manche ihrer Kugeln hatten getroffen . Er hatte

ihnen Pardon angeboten . Vergebens . Endlich nach drei langen
Wochen war das Feuer eines Morgens verstummt . Vorsichtig klet-
terten die Soldaten den Felsenweg , empor , räumten die Verhaue
und besetzten ohne Widerstand die Felsenhöhe . Jn einem Zelt fan -
den sie General del Pota . Ein Kopschuß hatte seinem Ehrgeiz
ein Ende gemacht . Drei Obersten lagen in einem Felswinkel . Mehr
als dreißig Rebellen hatten in einem Grab ihr Ende gefunden .
Der Rest war entkommen . Silvia del Pota wurde nicht gefunden .

. .Silvia del Pota !"
Die Lippen des General flüsterten wieder den Namen . Kam

sie zurück , um noch einmal das Werk der Rache aufleben zu lassen ?
— Vier Jahre Ruhe — es war wohl an der Zeit , daß das Pulver
wieder trocken gehalten werden mußte . Unzufriedene gab es genug
in diesem Lande der Leidenschaften .

Der Adjutant schiebt eine Aktenmappe auf den Tisch . „Der Be -
richt über die Straßenbauten von Chialgalqa !" — „Danke !" Der
General zerreißt die nagenden Gedanken und geht an die Arbeit .

*

Langsam schiebt die „Blissingen " ihren breiten Rumpf durch den
Ring der Felseninseln , die wie eine Postenkette die Recde umgeben
und absperren . Blau wie junger Stahl glänzt das Wasser. Eine
weiße Polizeibarkasse schießt heran wie ein grimmiger Hofhund , der
einem fremden Gast den Eingang wehren will . In kurzem Bogen
jagt sie um den Dampfer herum und gleitet in Rufweite an Back-
bord hinterher . Eine zweite Barkasse löst sich vom Kai und jagt
mit schäumender Bugwelle daher , um an Steuerbord der „Vlis -
singen ' ' das Geleit zu geben .

Der Kapitän auf der Brücke schaut sich nach seinem Ersten
Offizier um und sagt : „Ehrengeleit !"

„ Oder Gefangeneneskorte !" brummt der Steuermann von der
anderen Seite her .

„ Haben Sie noch Lust , nach Marion Pangaret zu suchen ?"

„ Viel Vergnügen !"

„Da werden sie wohl die Haie fragen müssen. — Verflucht —
Wen die Herren wohl in der Person der Marion sehen wollen , daß
sie so scharf drangehen ? "

„Wer weiß !"

„Da kommt der Hafenkapitän selbst . Der olle Kanuschipper !
Hat 'n Stander am Heck wie der Präsident von Amerika und sieben
Litzen auf den Aermeln wie 'n englischer Admiral . Fehlt nur noch
die Salutbatterie an Deck — 15 Zentimeter Langrohr —"

(Fortsetzung folgt !)



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Harald und Karin . Unser Pärchen

ist am 2. 12. 43 angekommen .
Werner Gorenflo und Frau Hella ,
geb . Höfling , Friedrichstal , Hirsch
Straße 6.

■jp fj Unerwartet , hart u . schmerz
P &Sj lieh traf uns die kaum faß -

Mk bare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann und Vater
seiner drei Kinder , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Obergefreiter Adolf Bollian
bei den schweren Kämpften im
Osten am 19. 11. 43 im Atter von
35 Jahren den Heldentod starb .

Er ruht auf einem Heldenftriedhof
im Osten .
Karlsruhe , den 4. Dezember 1943
Amalienstraße 6.

In tiefem Schmerz :
Frau Lina Bollian , geb . Schweizer ,
u. Kinder , sowie alle Verwandten .

Das Seelenamt findet am Freitag ,
den 10. 12. 43, um 9 Uhr , in St .
Stefan statt ; nach Fliege,alarm
um 10 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen besonders wertgeschätz¬
ten , lieben Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden .

Die Betriebsgemeinschaft der
Badischen Presse .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute nacht mein Ib . Mann ,
unser gyter , treusorgender Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Gustav Heim
Im Alter von 8? Jahren »anft ver -
schieden . _
Khe .-Rintheim , S. Dezember 1943
Ernststraße 60.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Heim Wwe ., geb . Gerhardt ;
Alfred Heim und Frau ; Willi
Reichardt und Frau Emilie , geb .
Heim , nebst Kindern .

Beerdigung : Dienstag , den 7.Dez .,
nachm . 3 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , nach einem arbeitsrei¬
chen Leben und nach langem , mit
allergrößter Geduld ertragenem
Leiden am Abend des 3. Dez ., für
uns alle aber unerwartet rasch ,
meinen lieben Mann , unseren im¬
mer treusorgenden Vater und
Schwiegervater

Karl Kolb
Schneidermeister

Im Alter von 67 Jahren zu sich zu
nehmen .
Karlsruhe -Durlach (Palmaienstr . 1) ,
StraOburg / Els . (Silbermannstr . 16) ,
Oberacker .

In tiefem Leid : Maria Kolb , geb .
Bittmann ; Otto Christ , z . 1 . im
Felde , und Frau Maria , geb .
Kolb , und Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 7. 12. 43,
nachmittags 2.30 Uhr .

Danksagung Statt Karten
Vom Grabe unseres lieben Bru¬
ders zurückgekehrt , ist es uns ein
Herzensbedürfnis , allen denen , die
uns Ihre Anteilnahme erwiesen ,
herzlichen Dank zu sagen .

In tiefem Leid :
Geschwister Baschert .

Karlsruhe , 4. Dezember 1943 .

FUr die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem Heimgang
uns . Ib . Vaters , Herrn Heinrich
GUItling , sow . für die zahlr . Kranz -
u . Blumenspenden sagen wir uns .
herzl . Dank , Bes . ddnken wir Hrn .
Dekan Schühle für seine trostr .
Worte , Herrn Wehrführer Walter
für den ehrenden Nachruf , der
Schwester Emma für ihre llebev .
Pflege u . allen denen , die unsern
lieben Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschw . GUItling u . alle Anverw .

Khe . -Durlach , 4. Dezember 1943.

Danksagung ! Statt Kartenl
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange
unseres Ib . Entschlafenen Richard
Vogel danken wir allen denen ,
die ihm das letzte Geleit ge¬
geben haben , sowie für die Blu¬
men - u . Kranzspenden . Ein herzl .
Vergeitsgott der hochw . Geistlich¬
keit und den ehrw . Schwestern .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ettlingen , im Dezember 1943
Hirschgasse 2.

STELLEN -ANGEBOTE

SutfiijttHer ( in ) , vollkommen durchge
bittet , für die Hauptbuchhaltutig
ciitc -j große » Jndustrieunterneh
mens mit « ilialnev seinem . Ulli
get ' ote mit iiaiiDiamfUiuKtu Levens -
lauf , ^ euiuti 'Satijcuriitcu , Lichtbild
und Angaoe der Gebaltsansprücve
unter m .Ml.' lS an Badische Presse

vsüx ein grobes Rüstungswerk in
^ ! itl ^ldeui >ll,l »» d wecoeu dteunottu
geiuiyt . Wutc vetricvsivirtscyast
neue Kenntnisse und praltiswe er
fayrniigen si» o ^ orausievung . Be
wertiungen mit den üblichen Uli
terlagen an Wirtseoastspruier Georg
Aieiyainmei , Bertin &J . . oO, Mar
tnitger ZU a tze 3 .

Zerium Singe IIteure . KoiMirutteucr ,« ieijtechuiler , Meister , « ditoiiet ,
Feinmechaniker für Bersuchsarbei '
ten an Berbreniiungsmaschinen ge¬
sucht . Angevote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
v^aDiiaje Preiie .

Personalsachbearbeiler von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Turchsetznitgsvermögen
in Frage , der in der Lage ist . den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden bat
und möglichst mit den arbeitS - und
sozialrechtliwen fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unierlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gebaltes bzw . der
Gebaltsansprllche . Angeb . erbeten
unt , Sl 1896H a . d . Badische Presse .

ÄUsstievendes Industriewerk im
Scuwarzwald sncvt in entwickiungs -
sävige Dauerstellungen 2 Betrieo »
Ingenieure mit ausgedehnter Tä¬
tigkeit im Präzisionsniascyineiibli » ,im Werkzeug - und Borri ^ ttmg -..-
van oder in der ,> ei >imcevanil . An -
geböte unter »k 22^21 an die

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
Valdig . Eintritt gesucht . Angebote
mit nandieiirisiiiaiem Lebenslauf ,
Licvtbiid »nd Angabe des frühe
sten Eintrittstern » ns unt . K 20249
an die Baditche Presse .

EMPFEHLUNGEN

•Jfndi SUdbave » ! Weibl . kauim . Kraft ,über 25 Iabre , von »ll .-Betriev p.
15 . 12 . . spül . l . 1 . 44 , gefacht , » c
werv . müssen flott Steno - und
Masev . schrcid . Gute kaufm . Kenntn .
bes ., da Berti .- n . Dauerst , u . Füll
rung einiger Gef .-Miigl . Angeb . m.
Gev .-Ansvr . unt . K 22945 an BP .

Fräulein oder junge Fran , erf . für
die Führung eines Geslhästsbaus -
Haltes , sucht Fran Hertha Lauer ,Baden -Baden , Römerplatz 8.

Unabft . , gebild . , ältere ffrau , nicht
über 55 Jahre , i . Albtal wohnend .?mal die Woche zu alt . , fast blind .
Evep . , jetzt in Herrenalb wohnhaft ,
gesucht . Perlangt : Gut nähen , Por -
lesen , Begleiten , Briefe schreiben ,auch leichte Hausarbeit . Angebote
unter Nr . 410!» an Badiscve Presse .

Größerer Ziidustricbetricv in Baden ,mit borioiegend mecv. Fertigung ,
sucht für die Aiveitsvoroereuung
vellievsfachlcute , die in der Lag .
find , geplante Arbeitsgänge , | v
wie voiialkutierle Zeilen im Be
trieb auf ihre Richtigkeit zu über -
prüfen . Für » riegsverfehrte mit
guter , prall . Erfahrung i . d . mecy.
fertig , besteht die Möglichkeit der
Einarbeitung . Bewerbungen mit
den üol . unierlagen zu ricvlen nnt
K 2t337 an die Badifche Presse .

Aufstrebendes Jndustriewerk im
^ chwarzwald sucht in entwicklnngs
fähige Taner,ieltnngen 2 «Heia
Beamte , die nac» erfolgreichem Be
jitQ) eines Refa -Uurfes auf dem
Gebiete der Stuclzcitermiitluug be-
reits tälig waren und auf Grund
reicher Eriayriingeii in ver Zerspa
nung von hochwertigen Werrstoffen
zuverlässig zu arbeiten in der Lage
sind . Angebote unter 5k 2264!) au
die Badiicve Presse .

Ein Uuierlagersuhrcr fnr Ansländer -
lager , wechselseitig !̂ ag - u . Aachi
fchichl, von Jndustriewerk Mittel
badcns für fofort gesucht . Nur
energische , charakterfeste Leute —
auch » riegsverfehrte — kommen
in Betracht . Bewerbungen mit
den Üul . Unterlagen unt . St 23438
an die Badiscve Presse .

Größeres Werk der Metallindustrie
in Süddeuischland sucht zur selv -
ständigen Führung des Hanptlagers
gewandten und erfahrenen Lager
Verwalter , der fällig ist . dein aus
gedehnten » nd vielseitigen Lager
sowie der darin veschäsiigtcn Ge -
folgfchafi vorzustehen . Angeb . erb .
unter ft 16644 an Badische Presse .

Mittleres Jndustriewerk im Schwarz
wald sucht für die Abteilungen
Rev .-Dreherei . Gpitzendreherci und
Fräserei 3 einfatzficildige Meister .
Angebote unter Jt 22820 an die
Badislve Presse .

Für den Personenkraftwagen - uito
Lastkraftwagenbetrieb wird ein
Letter von einem sübrenden In -
dnstriewerk gesucht . Bewerver mit
entsprechenden Kenntnissen und Er -
fahrnngen senden ausführliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zelignis -
abschristen und Lichtbild unter
„ öl 14" an Ala , Wien I ., Wöll -
zelle 16 .

S'Jit lun/en tut unseren Prüsstand
zur Entwicklung u . laboraloriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Bersahren und Einrich -
Hingen geeignete Kraft , mögliwsl
mit Erfahrungen auf dem Geviet
des Berbrennunasinolorenbau « .
Angevote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BP .

Assistent des Verkaufsleiters für
Baden -Baden gesucht . Möglichst
Kaufmann mit technischen Kennt -
nissen ans der Mascvinenindnstrie
zur selbständigen Bearbeitung der
Auftragsabwicklung . Angebote mit
kurzem Lebenslauf , GehaltSansprü -
chen und Lichtbild unter G . 1524
an Ala . Berlin W . 35.

Hausgehilfin , Uicht., zuverl . , in Arzt -
bausb . im Schwär,w . inögl . bald
ges. Aug . ni . ^ .eugnisabschr . a . Frau
Dr . Sturm , Zt . Blasien . Scbw .

Haiisgehtlsi » <vo » i Arbeitsamt ge-
nchmigt ) sür Geschästsbaushalt auf
4 . l . 44 oder später gesucht . Aug .
unter Vir . <205 an Badiicve Presse .

Hausn »gestellte für fofort gesucht .
Zchaefer , Blunieiidrogerie . Karls -
ruhe - Durlach .

ilieincmachcsrau . ordentl . , sür ganz -
oder »albiägige Arbeit wird ein -
gestellt . Katbreiner G . m , b . H . ,Karlsrnbe -Rheinhafen .

STELLEN - GESUCHE
Junggeselle , geb . 1893, obife jeglichen

Anbang , sncbi auf dem Lande (Gut
oder größerer Hof ) Beschäftigung .
lPertraueiisstelluna oder sonstige
Tätigkeit jeder Art . ) früher in
Landwirtschaft tätig gewesen . Per -
gütiingssrage nebensäebliw . Angeb .unter St 2313', an Badisclie Pres se .

Pslichtjahriiiädchen sucht z. I . I . 44
eine gute Stelle , am liebsten zu
Kleinkindern . Angeb . unt . Nr . 4206
an die Badische Presse .

Riihard Haas . Mariiiaden -Brr
laus : Dienstag , den 7. 12 . 43, ab
:i Uhr , ans die Ar . l4lll - .- l6llv .
Abgabe auf die alte » Auinmern .
Bitte Gefäße mitbringen .

Reparaturen werden erst wieder ab
l . l . 44 angenommen . Schnh -Aepa
ratnr Scharmann . Khe .- Durladi .

- taubsaugerschlauchc für alle Zabri
kate . Beide Endstücke einsenden .
Brackenoeimer , Mannheim , N . 4 . 47

»iähmaschinen - Reparaturen über -
ntmml an allen Fabrikaten , auch
auswärts : Leopold Sutter . Khe . .
Aahmasc »!neu - Spezialist , Feldblu -
menweg 3 . — » arte genügt .

Kamm und Bürste bei fever Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
und duslig . Zur Kopswäsche
das nicht -alkalische „ Schwarzkops -
Schaumpon " .

Rasse Füße ? Weg damit : Schütz '
die Sovlen durch , ,Soltin l Toltit
gibt Leversohlcii längere Haltbar -
keit , macht sie wasserabstoßend !

Rie aus Gewohnheit die alibewäyr -
teil Beuus -Präparate (Tagescrem ^
— fcttsrci — überfcttet ) anwenden .
Nur wen » unbedingt nötig — spar -
sam austragen — so reicht der In -
halt »er heute seltener « »wordenen
Dose lange Zeit . Durch die Rück-
gäbe leerer Dosen an Ihr Fach -
geschäft wird auch hier Kohlenklau
der Weg verfperrt . Kolbe & Co .,
Stettin . Benus -Haus .

Was viel verlangt wird , das ist mit <
unter knapp — besonders in Kriegs
zeiteu . Aver das war schon immer
so . Aber stets sind aneb wieder
Zeile » gekommen , in denen man
„ sich etwas Gutes leisten ''
könnt « . Und so wird eS wieder
sein , nach dem Endsieg : für Sllle ,die seinen Werl zu schätzen wissen .
Tchitrlachberg Meisterbrand , ein
Weinbrand , der hält , was fein
Warne verspricht .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haut :

Mi ., S. Dez ., 16.30 Uhr , 12 . Mi .-Miete :
„ Iphigenie " . Do ., 9. Dez ., 16.30 Uhr ,
3 Ko . -Miete , Zusatzkarten der Mi .-
Miete : Z. Sinfoniekonzert .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . Ab heute 2.00, 4. IS, 6.30 Heli

Finkenzeiler , Will Dohm in : „ Da *
Bad auf der Tenne ". Die heitere
Geschichte eines Skandals um eine
Badewanne . Zugend !, nicht zugel .
(4.15, 6.30 numeriert .)

? AU . Z.00.' 4 .15, 6.30 Heli Finkenzelle ' ,
Wilr Dohm in : „ Das Bad auf der
Teni }e " . Die heitere Geschichte
eipes Skandals um eine Badewanne .
3ug . nicht zugel . (4.15, 6.30 num .)

RESI. Das Wien -Lustspiel „ Reisebe¬
kanntschaft " . Lizzi Holzschuh u . a .
2.15, 4.40, 7.00. (Jugend !, zugelass .)

UFA-THEATER und CAPITOL Tägl . 2.15,
(Capitol 3.00) , 4 .30. 6.45 (Hauptf . 7.15)
„ Ich werde Dich auf Hönden tragen ".
Ein Tobis -Film mit Heli Finkenzeller ,
Hans Nielsen , Wolfgang Lukschy ,Hans Leibelt . Jugend nicht zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Der Schützenkönig " .
Ein Lustspiel mit Weiö -Ferdl . Das
Haus biegt sich vor Lachen . Jugend -
verbot . Beginn : 2.30, 4.45 , 7.00 Uhr

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Verräter
am NU ". Jugend verboten . An¬
fangszeiten : 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

ENTLAUFEN
Aircdalc -Trrricr , ans den Nachen

„ Eäsar " hörend , entlausen . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung beim
Uhu - Werk , Bübl «Bad, . . Tel . 374

Weiftes Kätzchen entlaufen . Bitte ab
zugeben Ettlingen . Marktstr . 4.

WOHN UN OS - TA USCH
S- Ziminer -Wohnung , fchöu und fon

nig , mit Bad und reichlicb Zube -
hör , In Kreisstadt Schlesiens , mit
ländlicher Umgebung , nahe All
Vatergebirge : ferner S-Zimmer
Wohnung in aussichtsreicher Süd -
läge , mit beherrschendem Blick über
Stadl und Elbetal , inmitten eines
großen Barles , im Stadtteil Dres -
den - Weißer Hirsch gelegen , werden
zum Tausch angeboten . Dagegen
werden gesuchl : 1 Einsainilienhans
mit Gartenland oder 1—2 kleine
od . mittelgroße Wohnung «» , mög -
lichsl in Südwestdeutscvland . Stadl
oder Land . Tauschangebote unter
K 465 an Ala Anz .-Ges ., Dresden
A ] , Präger Strafe 6 .

MIETGESUCHE
Lagerraum gesucht , Nebenzimmer od .

Werkstatt usw ., mögt . Albtal bis
Durlach . Angebote unter a 23154
an die Badische Presse .

Wohnung , möbliert , von zuziehendem
verheirateten techn . Angestellten
gesucht . Angebote unter jt 23132
an die Basische Presse .

Junge Fran mit Slin » fuettt Zim¬mer , möbl ., mit Kochgelegenheit
Angeb . unt . Nr . 4212 an die BB

Einfach inobl . Zimmer (Bahnhofs -
nähe ) von Herrn gesucht . Atigebunter Sit . 4213 an Badische Presse .

ZU VERMIETEN

Berlausssachbeardeilerlin ) , möglichst
auS der metallbearbeitenden Indu¬
strie , mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine , für
Berkaufsburo in Baden -Baden ge¬
sucht . Angebote mit kurzgefaßtem
Lebenslang , Gehaltsanfprücben n .
Lichtbild unter F . 1523 an Ala ,
Berlin W . 35.

Sachbearbeiter für die GefolgschafiS -
abteilung eines sübrenden Jndn -
striewerkes dringend gesucht . Aus -
sührliche Angebote mit Lebenslaus ,
ZeuguiSabschristen lind Lichtbild
unt . „ ä <—11—W " an Ala , Wien I .,
Wollzeile 16.

iftetriebs -Kaufinann . ,̂ ür unsere Be -
triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearbeiter , die in der Lage
sind , die Betriebsabrechnung <Ko -
stenstellenrcchnnng u . Ueberwachung )
sowie die Nachkalkulation und Ab -
rechnuttg nach L .S .S . usw . selb -
ständig zu bearbeiten . Bewerber
aus der Metallindustrie werde «
gebeten , ausführliches Sandscvrei -
den . Lebenslauf . ZeugniSabschrif -
ten und Geballsanspriiche zu rich¬
ten unter K 22955 an die BP .

EinkaufSgruppenleiter und Einkäufer
flir ein moderne » Werk der Metall -
Industrie im westlichen Mittel -
deutfchland gesucht . Bewerber , die
Erfahrung in der Beschaffung von
Halbzeug , Guß - tt . Schmiedestücken
und Normteilen besitzen , richten
ihre ausführliche Bewerbung an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham -
mer . Berlin W . 50. Marvurger
» trat - S.

DireklionSfahrer für größeren Be -
trieb gesucht . Mit mindestens stiih -
rerschein 3. Möglichst gelernter
Autoschlosser bis zu 5g Iabren .
Leicht Kriegsversebrte werden be¬
sonders berücksichtigt . Bewerber
mit entsprechenden Kenntnissen u .
Erfahrungen senden ausführliche
Angebole mit Lebenslauf it . Zeug¬
nisabschriften sowie Lichtbild unt .
, , !>abrer,N !»«" an Ala . Wien I . .
Wollzeile 1«.

« eiteret , rüstiger und zuverl . Man »
wird sür einige Nächte in der
Woche als Wäcnter gesucht . Kath -
reiner G . m . b . H ., Karlsrnhe -
Rheinbasen

Lagerarbeiter , möglichst Schreiner
(Kriegsversehrter ) von Großhdlg .
zum sof . Eintritt gesucht . Angeb .
unter K 22237 an Badische Presse .

Lehrling oder Anlernliiig «auch weib -
lich) zur versicherungslausmännisch .
Ausbildung baldigst oder Ostern
1944 gesucht . Schrtstl . Bewerbung
oder persönl . Borstellung : Magde -
burger Lebensversicherung , Karls -
rube , Walditr . 63 iLudwtgsplatz ) .

Lehrling zum sos . Eintritt von Groß
Handlung gesucht . Angebote unter
fi 22236 an die Badiseve Presse .

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Slenograsie u . Maschinenschrei¬
ben , die möglichst schon eine mebr -
jährige erfolgreiche Büropraris
nachweisen kann und au selbstän -
dlges Arbeiten gewöhnt ist . zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht . Angebote m.
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
nlsabfchriften , Lichtbild undr » i ww

abe der Gehaitsansproche unter
20247 an die Badische Presse .

Frauen , pünktlich und gewisseuhast .
zum Austragen der . .Badischen
Presse ' sür verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse . Vertriebs -
abteilung , Khe ., Waldstr . 28.

Wirtschaft mit gutgehender Metzgereiin Durlach an tücvtige Wirts - u .
Metzgermeisterseyeleuie auf 1. April
1944 zu vermieten . Angevote mit
Angabe der Familienverhältnisse ,bisherige Tätigkeit sind zn richtenan Hoepfner -Bräu , Karlsruhe

1 Zimmer u . 1 Küche zu vermieten .Khe ., Marienstr . 15 , vei ^zapf .
Zimmer , gm mövl ., m . Schreibtisch ,an Herrn zu vermieten . Rettzig ,Karlsruhe , Karlstraße 85 .

TIE RMA8KI
Einstellriiid , 9 Monate alt , zu verk .Bietigheim , Hardtstr . 11
Eine schöne ftalbin , gut eingefahren .36 Wochen trächtig , zu verkaufen .

Durmersheim , Ad -Hitler - Ztr . 619
Eine Kalbiu , eingefahren , 38 Wochen

trächtig , zu verk . Durmersheim ,Obere Babuhofstraße 256 .
Riefenfpitzer od . Schnauzer (Pfefferu . Salz ) nur jung , gesucht . Ettlg . ,Karlsruher Str . 30.

KAUFGES U C H E
Wir suchen erstklassige Ausnahmen

von Kindern , Kindern mit Tieren ,Tieren . Blunien u . Landschaften in
sarvig und in sevwarz - weiß . Be -
Musterung erb . unt . H . 90 an
Sachsenland , Dresden , König -Jo -
hann -Slr . 8.

10 vor Zwölf . . . kann man da noch
rasch ein schmackhaftes Essen her¬
stellen ? — Ja ! Man nimmt ein -
fach daö iopsferlige Migeiti dazu .
Es braucht nicht gewaschen und
uicht gewässert zu werde » , sondern
wird eiufaev in Die kochende Flüs¬
sigkeit geschüttet . Dann kocht eS
kurz , um dann bei kleiner Hitze
rgsch zu quellen . Migeiti eignet sich
als Suppeneinlage , als Beilage zu
Fleisch und Gemüse , zum Einlopf ,als Anslanf und als Kinderlos ! .
Wer Milei w besitzt , macht ans
Migetii und Milei Schnee , eine
schmackhafte Migetti - Zevaumspeise .— Migetii ist ein Milei -ErzeugniS !

saltrat -Fußtiiidcr wirken nach ait -
strengendem Marschieren , langem
Stehen und sonstigen starken Be -
ansprnchuiigen der Füße enlspan -
nend und erlösend . Heute sind sie
deshalb vor allem dort am Platze ,wo es gilt , die Leistungsfähigkeit
beschleunigt wiederherzustellen . Jedesaltkat -Packung soll deshalb zu-
nächst den Krontsoldalen zur Ver -
fügung stehen . Wenn Sic also ab
und zu in Ihrer Apotheke oder
Drogerix saltrat erhalte » , dann ,
senden Sie diese Packung bitte "an
die Front !

Eine notwendige Aufklärung ! Sie
verlängern die Levensdaner Ihrerfasan - NasteiHtngeti auf folgende
Weise : Legen Sie eine müde ge¬wordene fasan -Kliitge senkrecht an
die innere Wandung eines Was¬
serglases , so daß der Zeigesinger
ans der Kli » gen7ochung liegt . Dann
sadren Sie unter leichtem Druck
mehrmals vor und zurück — wen -
den — und wiederholen dasselbe
auf der Rückseite . Das ist der ganze
Trick , um Ihre fasan -Kliitgeit nach«
zuscharfcn . (Sparwinke für Fasan -
Rasierklingen und fasan -Rasier -
apparate .)

Knorr Suppen richtig lochen ! Denn
davon vängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie deshalb nach den
3 K n o r r - Ratschlägen :
1 . Das Wasser richtig abmessen .2 . Die Kochzeit genau einhalten ,damit nichts verkocht .3 . Nach dem Kocven etwa 10 Minu¬

ten ziehen lassen — das erhöhtden Geschmack.
Alle , die viel gehen und stehe» , »ins -

seit Lvacht a » s ihre Füße geben .Wer Gcrlachs Gehwol - Fußkrem
zur Hand hat , der braucht das
Wund - und Blasenlaufen oder auchdaS lastige Fnßbrennen nicht zu
fürchten . Gerlachs Gebwol - Fußkrem hat immer geholfen . Beson¬
ders auch dann , wenn der iman -
genehme Fuß - Zchweiß vermindert
werden sollte . GerlachS Gehwol -
Präservativ - Krem gehört ins fteld
postpäckchen , unsere Soldaten wissen ihn zu schätzen.

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.00 ,4.15, 6.30 : „ Wann die Sonne wieder
scheint " . Ein neuer Terra -Film mit
Paul Wegener , Paul Klinger , Brunl
Löbel , Maria Koppenhöter u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, l Minute
v. d . Haltest . Markthalle Ruf 6284 .
Heute letztmals ! 2.00 , 4.15, 6.30 Uhr :
„ Die Wirtin zum Weiften Rössl ".
Ein Tobis -Film mit leny Marenbach ,Dorit Kreysler , Karl Schönböck , Otto
Graf u . a . Witz , Laune und Humor
und ein bunter Kranz heiterer Melo¬
dien beschwingen dieses ausgelas¬
sene Komödienspiel . Die neueste
Wochenschau , lug , üb . 14 3. zugel

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 2.00,4.15, 6.30 : „ Ungektiftt soll man nicht
schlafen gehn " . Ein übermütiges ,
witziges Lustspiel , das für unbän¬
dig heitere Stimmurng sorgt . Heinz
Rühmann , Liane Haid , Theo Lingen ,Hans Moser u . a . Die neue Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen

Durlach . M.T. 2.15, 4 30 und 6.45 der
spannende Kriminalfilm „ Sie waren
Sechs ". Dazu : „ Englische Kanal -
insoln " und Woche . Jugendverbot .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr ,auf vielseitigen Wunsch nochmals
den Ufa -Spitzenfilm „ « elftes Blut "
mit Marika Rökk , Hans Stüwe ,Karl Kemp u . a . lug , üb . 14 ] . zug

Rastatt . Schlaft - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr letztm . „ Die Liebeslüge " .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute

19.15 Uhr unsere große Varietö -
schau „ 2 Stunden frohe Artistik " .
Kapelle Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

VERSCHIEDENES
Wer nimmt als Beiladung ein Zim -

mer von Karlsruhe nach Psorzheim ? Offerten unter „ St 22884 '
an die Badifche Presse .

Die hilfsbereite junge Tarne , die ge¬llern avend ' /i9 Uhr vom Miiyl -
vurger Bahnhof . nach der Eleltri -
schen mit meiner Attentafche ver -
sehwitnaen 4st , wird gebeten , dieseain Postschaller Nr . IZ abzugeben ,andernfalls erfolgt Anzeige .

ÜNIE R RIC H T
Engl . Unterricht ö . Dante gef . Nur

1. Ausland erworbene Spracvkennt -
nifse kommen in Frage . Angeb . n .Ar . 4214 an die Badische Presse .

Wer erteilt Unterricht im Maschinen -
schreiben ? Aug . u . Nr . 4217 an BP .

TAUSCH

Eine Kräiilterprise . Bei schnupfen '
ähnlichen Zuständen und « opfdrncl
wirken wohltuend und befreiend
bestimmte Heilkräuter , die im Klo -
fterfrau - Zchniipfpiilver enthalten
sind , illosterfrau - Zchnupfpiilver istebenso beliebt wie der seit Ilw Iah '
reit bewährte Klosterfran - Melissen -
geist . Fnnf -Gramm -Qriginaldosen
zu 50 Rvf .. in Ahotheken » nd ? ro -
gerieit käuflieb , reichen monatelang .

j DURLACH / PFINZGAU
""

Eisen - und Ttnhlschränke dringend
gesucht . Angebote unter K 23031
au die Badische Presse .

Gut erhaltene Zchrciblasse zu kaufen
gesucht . Angebote sind zu richten
an Marl Hummel . Karlsruhe . Wer -
derslrabe 13.

Kleiner kachelst,llosen gesucbt . Maria
2raiei . . £ PDenan . Nr . 11KI.

Wertvolles Edetiteinschmuckslull oder
echte Perlenkette etc . gegen bar zu
kaufen gesucht . Angeb . erbet , an
Ulrich Graf von Reischach , Scblof ;
Niet , Ars . Paihingeu/Württ ., Aach-
grnpve 2-j .

Geige od . Gitarre zu kaufen gesucht .
Angebote unter E4ll an die BP .

Alte Werke und Einzelbücher mit
Kupfer » u , Stahlstichen u . Stein »
drucken , zu kaufen gesucht . Angeb .
« 23057 an die BP .-GeschästSstelle
Baden -Baden , Langestratze 38 .

Spielzeug , Eisenbabn , Burg od . dgl .
für Zjährigen Bub gesucht . Becbem
& Post . Khe . , Treitsclikestr . 1 .

Gut erh . Puppenwagen f . kinderreiche
Farn , zu kaufen ges . Angeb . an B .
Weiß . Söllingen b . « he . . Psinzst . 22

Gebrauchter Damenmantel , Gr . 46/48 ,gesucht . Angevote unter D 465 an
die Badische Presse .

i ETTLINGEN / ALBTAL
"

Ruhige Fwinilie sucht in guter Lage
(Ettlingens dringend 3—4-Z .-Wov -
nung . Angeb . nnt . E 411 au BP .

Jg . Frau , in Sieitogr ., Mascktinenschr .u . Buckihalt « . bew ., sucbt Halbtags -
beschäftigung . Aug . n . E 410 a . BP .

HEIRATS - GESUCHE
Alleinft . Mann in den 40er Jadren

siilbt ans diesem Wege Frl . oder
Witwe zw . sp . Heirat kennenzu -
lernen . Zuschriften unter Nr . 4210
an die Badisclie Presse .

Handwerker , 35 I . . wünscht nettes ,kath . Mädel , häuslich , mögl . mit
Aussteuer , zw , Heirat kennenzuler -
nen . Zuschriften mit Bild unter
Nr . 4215 an die Badische Presse .

Biete alteren Kleiderschrank : suche
Herrenhose für Gr . 1,70— 1,75 Mir .Angebote unter (! 403 an die BP .

Photoapparat , Rollfilm 6X9 , mit
eingebautem Selbstauslöser , und
lederne Tasche geboten ? gesuchtRadio , Weciiielstroin 125 N „ evil
Wertausgl . A » g . it . E 404 an BP

Tischdecke, Haudarb . , gehäk . , m . Fran
sc » , 140X170 , geb . ; Radio od . Zi .»Teppich , 2'/iX3 ' i iu , gesucht . Aug .unter E 407 an Badische Presse

Stijackc , dklbl . , Gr . 44 geboten ; ge-
sucht Herrenpultover , Gr . 46. CStt»
lingen . Mlivlenstr . 6. 3 . St . rechts .

« n . -W . -M » »,el f . 8— Uljähr . n . T .-Filzhnt geb . : gef . Fayrtenmesser n .weitze Mfenbeinlette . Angeb . unt .E 406 an die Badische Presse .
H . -Stiesel , braun , gut erb . , Gr , 41 ,gegen ebens . , Gr . 3S —40, z . t . g ,

Angebote unter E407 an die BP .
Tuche 1 Paar eimvaiidfr . Rohrsliefel ,Gr . 40 (auch Kauf ) : gebe 2 Paar

beste Tourensliesel . gut erh, , Gr . 39
it . 40 . Ang . 11. K 23114 an die BP .

D . -Berusssch . <Led, ) , wen . getr ., Gr .
41 . geg . ebens . leichte Stratzensch
z. t . g . Angeb . mit . 1i 408 an BP .

POSTSPARBUCH

Das frfliiiffle ®
Sparbnch
für jedermann

Ein- and Auszahlungen
kei »Ifen Poatinitein
■nd sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei allen

Landznstellern

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCH !-X REICHSPOST

NKHRMITTEl

PHARM . PRÄPARATS

SEIT JAHRZEHNTEN

DARMOL-WERK
Dt/ULJCHMIMAll

WIEN

Sdion seit Großvaters Zeiten
ist der

Zinsserkopf

das Kennzeichen

Zr
der Firma

ln ^ yer & co
—■i —- LEIPZIG

Heilkräuter — Tees

Unwichtige Bahnfahrten gefährden
den Transport von Waffen, Muni¬
tion und Nahrungsmitteln . Wir un¬
terlassen deshalb Privatreisen , da¬
mit unser Käufmann regelmäßig
unsere Lebensmittel angerollt er¬
hält ! Dazu gehört auch :

JUlei
der milt 'hgeborcna Ei -Austauschstoff .

Mädchen - Sportschuhe , Gr . 35 , geb . :
ges . Ninder - Tretroller m . Giintini -
Vereisung od . Kinderdreirad , evtl .
Aufzahlung . Angebote unter CS402an die Badische Presse ,

Puppe , 45 cm grotz , geb . : suche Eisen -
bah » m . Schienen , evtl . Aus,avlg .Angebote unter E 102 an die BP .

VERKAUFE
Ia Gemiilde , Pros . Groh , Prof . Bolz .A . Grimni . Esser , Pfefferte , Rinke »,

Wolfsberger u . a . tu . , Landschaften
11. figürlich , zu Verl . Angeb . unter
tt an die Badische Presei .

2 Patenlrhfte, Zlüct 20 , /r ;» verk.
Karlsruhe , Belfortfir . 5 , 1 Tr .

Welch . Slt . penf . cffz . mit Eigenheim
würde ebensolcher Same in geord -
nelen Verbaltn . Schutz n . Kamerad -
schaft bieten zw . spät . Heirat . Wute
Hausfrau , gesund und lebensbe -
sahend . Ang . an Ala Anzeigen 590.
Slraßburs/Els .

Schallplatten , ea . 30 Stück , zu ver
kaufen , 40 Jt .. Angeb . unt . Nr , 4210
an die Badische Presse .

Filzhütcheii , schw .. m . Schleier , 15 J (
febr gut erhalten , zu verk . Angebunter Nr . 4211 an Badische Press '

Burg für 25 Jl 51t verkaufe » . Angerunt . ? 463 an die Badische Presse
S Hasenftälle , Stück 30 jH, zu verk

Safer , Khe ., Schillerst?. 30.

Nur in Schuh - u . Leder-
Fachgeschäften .

Gloria - WerK , Köln - Nippes
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